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78. Jahrgang 


Poznan, ſobota, 29 go lipca 1930 — poſen, Sonnabend, 29. Juli 1939 


Die amerikanische Wirtschafts-Kriegserklärung an Tokio 


Waſhington droht jest auch mit Strafzöllen 


Auch Einſtellung des Goldankaufs in Japan geplant i 


Waſhington, 28. Juli. Um der Kündigung 
des japaniſchen Handelspertrages „Nachdruck“ 
zu verleihen, trägt ſich das amerikaniſche 
Schatzamt wie Finanzminiſter Morgenthau 
am Donnerstag mitteilte, mit dem Gedanken, 
den Ankauf von japaniſchem Edelmetall 
möglicherweiſe noch vor Vertragsablauf ein- 
jutellen In den beiden letzten Jahren 
verkaufte Japan an das amerikaniſche Schatzamt 
Gold im Geſamtwert von 415 Millionen Dol⸗ 
lar und für 4 Millionen Dollar Silber. 
„Aſſociated Prek” zufolge erwägt das Schatzamt 
ferner die Verhängung von „Strafzöllen“ 
auf aus Japan importierte Baumwollſtoffe. 
Obwohl die am Japanhandel intereſſierten 
amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſe ernſtliche Be⸗ 
fürchtungen hegen für die etwaigen Folgen der 
Vertragskündigung, begrüßt die New - Yorker 
Preſſe faſt ausnahmslos die Aktion des Staats⸗ 
departements. Die „New Mork Poſt“ erklärt, 
Amerika halte damit den Schlüſſel zur Löſung 
des Fernoſtproblems in der Hand. (2) „Jour⸗ 
nal American“ glaubt, daß die „dramatiſche 
Geltendmachung der amerikaniſchen Rechte in 
Ditafien unũberſehbare Folgen“ haben werde. 


: zn Aufreundlicher und 
Tokio: verſtändnisloſer Utt“ 


Die erſten Kommentare der japaniſchen 
Preſſe bezeichnen allgemein die Kündigung des 
jcpaniſch⸗ amerikaniſchen Handelsvertrages als 
einen „unfreundlichen und verſtänd⸗ 
nisloſen Akt der amerikaniſchen Regie- 
rung“. Der eigentliche Zweck der Kündigung 
ſei die Abſicht Amerikas, nunmehr freie Hand 
gegen Japans Chinapolitik zu bekommen. Ja⸗ 
paniſche Wirtſchaftskreiſe betrachten die Kün⸗ 
digung als eine wirtſchaftliche Herausforderung 

„die zweifellos im engliſch⸗amerikani⸗ 
ſchen ändnis geſchehen fei, um einen 
Druck auf die gegenwärtigen engliſch⸗japaniſchen 
Beſprechungen in Tokio auszuüben. 

Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes er⸗ 
klärte am Donnerstag in einer inoffiziellen 
Verlautbarung, daß die Kündigung des japa⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrages durch die 
amerikaniſche Regierung als politiſch 
höchſt bedeutend angeſehen werden müſſe. 
Die Kündigung ſei überraſchend und ohneein⸗ 
gehende Begründung ausgeſprochen 
worden, ſo daß es ſchwierig ſei, die wirklichen 
Motive dieſes Schrittes zu erkennen. 

Von amerikaniſcher Seite befragt, ob Japan 
in ſeiner Antwort auf die Kündigung des Han⸗ 
Delsvertrages von Waſhington die Anerken⸗ 
nung der neuen Lage im Fernen 
Oſten gefordert habe, gab der Sprecher 
die Antwort, daß die direkte Forderung nicht 
geſtellt worden ſei. Japan erwarte aber, daß 
die Vereinigten Staaten der neuen Lage Rech⸗ 
nung tragen und daß ſie auch die Initiative zu 
Verhandlungen über einen neuen Vertrag er⸗ 
greifen würden. 


Die Preſſe der Demokratien 
triumphiert 


Die Kündigung des amerikaniſch⸗japaniſchen 
Handelsvertrages wird von den Londoner Blät⸗ 
tern mit entſprechender Genugtuung wieder⸗ 
gegeben und mit fetten Aeberſchriften als ein 

schwerer Schlag“! für Japan hingeſtellt. 
Die Blätter haben ſich auf die Formel der 
„Warnung an Japan“ geeinigt und 
ſprechen auch hier und da von der Möglichkeit, 
daß die Vereinigten Staaten ſich ſpäter zu einer 
Waffenſperre entſchließen könnten. Die 
Londoner Preſſe kommt, wie ihr die Zeichen 
der Zeit wieder einmal völlig mißverſtehenden 
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Kommentare verraten, überhaupt nicht auf den 
Gedanken, daß der Schuß der amerikaniſchen 
Freunde nach hinten losgehen könnte. Allen 
Ausführungen iſt die Erwartung anzumerken, 
daß Tokio nunmehr nachgeben und ſich auf die 
Londoner Politik umſtellen werde. 
Mit großer Freude beſpricht auch die Pa⸗ 
riſer Preſſe den Beſchluß der amerikaniſchen 
Regierung, den Handelsvertrag mit Japan zu 
kündigen. Die Zeitungen heißen dieſe ameri⸗ 
kaniſche Maßnahme einmütig gut, doch hat man 
den Eindruck, daß die Preſſe um eine eindeu- 
tige Erklärung dieſer amerikaniſchen Maßnahme 
einigermaßen verlegen iſt. Die Blätter be⸗ 
mühen ſich, dieſe Kündigung mit den laufen⸗ 
den engliſch⸗japaniſchen Verhand⸗ 


| 


lungen in Uebereinſtimmung zu bringen, und 
ſprechen vornehmlich von einer „amerikani⸗ 
ſchen Warnung“ an die Adreſſe Tokios. 
Amerika habe die Hoffnung erweckt, daß die 
Vereinigten Staaten vielleicht doch eines Tages 
eindeutig auf die Seite der Entente treten 
könnten. 


Der wahre Grund! 


Der US A⸗Außenminiſter Hull deutete in 
der Preſſekonferenz an, daß ein neuer Handels⸗ 
vertrag mit Japan nicht abgeſchloſſen werden 
könne, ehe nicht die politiſchen Differenzen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan 
im Fernen Oſten bereinigt ſeien. 


Staatssekretär Arcıszewski nach Moskau? 


Polniſch⸗ſowjelruſſiſche Geſpräche 


Sowjetbotfcja'ter Scharonow wiederholt im Außenminiſterium 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
5 Korrespondenten) 

Warſchau, 28. Juli. Sowjetbotſchafter Scharo⸗ 
now hat in dieſer Woche mehrfach das polniſche 
Außenminiſterium zu Beſprechungen aufgeſucht. 
In politiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß die 
Verhandlungen Scharonows im Zuſammenhang 


mit den Plänen einer Reiſe des Staatsſekretärs 


Arciſzewſti ſtehen, der ſich in der erſten 
Auguſthälfte nach Moskau begeben ſoll. Von 
unterrichteter polniſcher Seite werden dieſe Ge⸗ 
rüchte nicht beſtätigt, aber auch nicht dementiert. 
Sicher iſt, daß es heute allerlei — ſowohl poli⸗ 
tiſch wie wirtſchaftlich — zwiſchen beiden Län⸗ 
dern zu beſprechen gibt. 

Im Zuſammenhang damit iſt von Intereſſe, 
daß die polniſche Preſſe den Stand der Ver⸗ 
handlungen der Weſtmächte mit Rußland wie⸗ 
der optimiſtiſcher betrachten. Die Zeitun⸗ 
gen bringen Nachrichten, daß General Iron⸗ 
ſide, der, wie erinnerlich, kürzlich in Warſchau 
weilte, nach Moskau entſandt werden würde. 
An der Spitze der franzöſiſchen militäriſchen Ab⸗ 
ordnung ſoll General Doumenc ſtehen. 

Die größte Schwierigkeit ijt, nach dem „Dobry 
Wieczór“, die Frage der Definition der mittel- 


ſtatten. 


baren Aggreſſion, alſo des Angriffs auf die 
kleinen, an die Sowjetunion angrenzenden 
Staaten, „Dobry Wieczór“ erinnert an die Bez 
merkung der „Gazeta Polſta“, daß nach der 
Meinung einiger franzöſiſcher Kreiſe die mili- 
täriſche Hilfe der Sowjetunion problema⸗ 
tiſch bleiben würde. Es gäbe keine gemein⸗ 
ſamen Grenzen des Weſtens mit der Somjet- 
union, der Stand der Transportwege ſei ſchlecht 
und die Widerſtandskraft der Sowjetſoldaten 
ſei unbekannt. Dagegen müſſen alle geographi⸗ 
ſchen, techniſchen und pfychologiſchen Bedingun⸗ 
gen für eine Konzentrierung auf Polen ſprechen. 
Es wäre rationeller und erfolgreicher, Polen 
ſeine Ausrüſtung mit allen Mitteln zu er⸗ 
leichtern. 

Nach einer Angabe des „Kurier War- 
ſza wiki“ ijt der deutſche Botſchafter von der 
Schulenburg nach Berlin berufen worden, 
um den Führer über die Beſprechungen mit den 
offiziellen ruſſiſchen Vertretern Bericht zu er⸗ 
Der Führer möchte, wie der „Kurier 
Warſzawſti“ behauptet, darüber unterrichtet 
werden, welchen Standpunkt Ruß⸗ 
land im Falle eines europäiſchen Konfliktes 
einnehmen würde. 


Molotow empfing wieder 


Lakoniſches Sowjefkommunfqué zur neuen Moskauer Unterredung 


Moskau, 28. Juli. Die Unterredung im 
Kreml, die 1% Stunden dauerte, wird von 
der ſowjetamtlichen Telegraphenagentur Taß 
wiederum nur in einem einzigen Satz mit⸗ 
geteilt, der beſagt, daß Molotow die 
Unterhändler zur Fortſetzung der Beſpre⸗ 
chungen empfangen habe. ; 

Aus unterrichteten Kreijen verlautet, daß 
weitere Begegnungen bevorſtünden. Die Ge⸗ 
rüchte, daß die Entſendung einer engliſchen 
Militärkommiſſion beabſichtigt ſei, ſollen je⸗ 
doch „nicht ganz zutreffend“ ſein. 

Nachdem die franzöſiſche Preſſe in den 
letzten Tagen bereits den „unmittelbar be⸗ 
vorſtehenden Abſchluß“ des engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Abkommens mitteilte, 
zeigen die Pariſer Blätter am Freitag ſich 
wieder einmal ſehr viel vorſichtiger und zu⸗ 
rückhaltender. Viele Zeitungen vermeiden 
es ſogar, dieſes Thema in ihren außenpoli⸗ 
tiſchen Leitartikeln zu berühren. 

Der „Figaro“ tröſtet ſeine Leſer damit. 


daß ja in ein bis zwei Tagen ſicher eine er⸗ 
neute Beſprechung in Moskau ſtattfinden 
werde. „Petit Pariſien“ verläßt ſich darauf, 
daß „vielleicht die nächſte Beſprechung den 


»Unterhändlern die Möglichkeit geben wird, 


die letzten Schritte über die paar Millimeter 
zu machen, die ſie noch von einer völligen 


Einigung trennen“. In der „Epoque“ heißt. 


es zuverſichtlich, anſcheinend ſei ein weſent⸗ 
licher Schritt vorwärts gemacht worden. 


Sowjel⸗Armeeführer „erſetzl“ 

Moskau, 28. Juli. Der Befehlshaber der 
Erſten Fernöſtlichen Armee, General Stern, 
befindet ſich, wie man hört, ſeit einigen Tagen 
nicht mehr auf ſeinem Poſten. Das Kommando 
wurde General Popow übertragen. Wie er- 
innerlich, ſtieg Stern als ehemaliger Stabschef 
Marſchall Blüchers im Spätſommer vorigen 
Jahres zum Kommandeur der Erſten Fern⸗ 
öſtlichen Armee auf, die durch Teilung des 


Blücherſchen Heeres entſtanden war. 
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Regierung 
Colijn bereits geſtürzt 

Den Haag, 28. Juli. Die Zweite holländiſche 
Kammer hat einen Mißtrauensantrag der Nö⸗ 
miſch⸗Katholiſchen Staatspartei gegen die Ne⸗ 
gierung Colijn, die erſt ſeit zwei Tagen im 
Amt war, mit 55 gegen 27 Stimmen anger 
nommen. 

Für den Antrag, alſo gegen die Regierung, 
ſtimmten die Katholiken, die Sozialdemokraten, 
die Freiſinnigen Demokraten und die Chriſt⸗ 
lichen Demokraten. Man erwartet in politi⸗ 
ſchen Kreiſen des Haag jetzt die Bildung eines 
Kabinetts der Katholiken und Sozial 
demokraten. 


Urteil ohne 
Vollſtreckungsmöglichkeit 


Der Entführer General Millers in Abwesenhelt 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt 


Paris, 28. Juli. Der ehemalige ruſſiſche Ge⸗ 
neral Skoblin, der im September 1937 den 
weißruſſiſchen General Miller verſchleppt hat 
und anſchließend die Flucht ergriff, iſt am Mitt⸗ 
woch vom Pariſer Schwurgericht im Abweſen⸗ 
heitsverfahren zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurteilt worden. ß 

Die Frau Skoblins, die mit Sicherheit an der 
Entführung beteiligt geweſen ift und die in 
Paris verhaftet werden konnte, wurde ſchon von 
Monaten vom Pariſer Schwurgericht zu einer 
langen Zuchthausſtraße verurteilt. 


Rumäniſche Senatoren 
klagten gegen den Staat 


Ein Nachspiel zur ersten Sitzung 
des neugewählten Senats 

Bukareſt, 28. Juli. Das Appellationsgericht 
Bukareſt hat eine von neun Senatoren, dar⸗ 
unter Julius Man iu und Dino Bratianu, 
angeſtrengte Klage gegen den rumäniſchen 
Staat, vertreten durch das Miniſterpräſidium 
und das Senatspräſidium, als unzuläſſig ab» 
gelehnt, da Entſcheidungen der Präſidenten 
der geſetzgebenden Körperſchaften den gewöhn⸗ 
lichen Gerichten nicht unterliegen. 

Die neun Senatoren hatten ſich bekanntlich 
geweigert, den Senatoreneid abzulegen und die 
Uniform der „Front der nationalen Erneue⸗ 
rung“ anzuziehen, worauf der Senatspräfident 
ihnen für die gegenwärtige Legislaturperiode 
ihr Mandat als Senatoren von Rechts wegen 
entzog, wogegen ſie dann bei Gericht klagten. 


Herr King Hall 


ſoll ſeine Schreibereien einstellen 
London, 28. Juli. „Daily Expreß“ rät heute 
Herrn King⸗ Hall, er folle feine Brieſſen⸗ 
dungen nach Deutſchland einſtellen; derartige 
Briefe, ſagt das Blatt anſcheinend im Hinblick 
auf heftige Antwortbriefe von empörten Deut⸗ 
ſchen, könnten im übrigen nur die Spannung 
zwiſchen Deutſchland und England erhöhen. 


Feierlage 
der deufichen Wehrmacht 


Jahrestag des Weltkriegsbeginns 
und der Schlacht bei Tannenberg 
Berlin, 28. Juli. Der Führer und Oberjtı 
Befehlshaber der Wehrmacht hat befohlen, daß 
aus Anlaß der 25. Wiederkehr des Weltkriegs: 
beginns und der Schlacht bei Tannenberg 
der 2. Auguſt und 27. Auguft 1939 bei der 
Wehrmacht als Feiertage gelten. 


Kundgebung in Danzig 
Vom Reichsbund deutscher Seegeltung 
Danzig, 28. Juli. Der Reichsbund deutſcher 
Seegeltung veranſtaltet in Danzig ar 
2. Auguſt eine große öffentliche Kundgebung 
auf der der Leiter des Reichsbundes deutſcher 
Seegeltung, Vizeadmiral Staatsrat v. Trotho 
Te Forſter das Wort ergreifen 
werden. 8 
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Was schreibt 
die polnische Fresse? 


Die deuſſche Propaganda... 


Zwiſchen der Regierungspreſſe und den na- 
tionaldemokratiſchen Zeitungen ift eine bemer⸗ 
kenswerte Polemik entſtanden, deren Urſache 
eine angebliche deutſche Propagandaaktion ſein 
ſoll mit dem Ziel, polniſche politiſche Parteien 
für die nationalſozialiſtiſche Ideologie zu ge⸗ 
winnen, bzw. die innerpolniſchen Fronten zu 
lockern und zu zerſchlagen. Der der jüngeren 
Generation der OZ3N⸗-Publiziſtik angehörende 
Witold Ipohorſti⸗ Lenkiewicz ſprach 
in einem Leitartikel in der offizisſen „Ga⸗ 
zeta Polſta“ die Befürchtung aus, daß 
die reichsdeutſche Propaganda durch 
ihre antiſemitiſchen Theſen die póla 
niſchen Rechtskreiſe für ſich gewin⸗ 
nen könnte. 


„Wenn wir in gewiſſen polniſchen Zen⸗ 
tren — fo heißt es in der „Gazeta Polſka“ 
u. a. — gleichzeitig mit der Verurteilung 
des germaniſchen Imperialismus Worte 
der Sympathie an die Adreſſe der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Doktrin anireffen, wenn 
wir Zeugen der beſonders übertrieben be⸗ 
tonten Feſtſtellung find, daß „wir feine Ab- 
rechnungen mit dem deutſchen Nationalſozia⸗ 
lismus haben“ — dann erwacht in uns 
irgend etwas von der Art eines Miß 
trauens und Verdachts. 

Das betrifft in erſter Linie — ſo heißt 
es in der „Gazeta Polſka“ weiter — die: 
jenigen Gruppierungen, die aus der Raſ⸗ 
ſenfrage das Alpha und Omega ihres 
Programms machen... Das gedruckte Wort 
und vor allem die Rundfunkpropa⸗ 
ganda follen unter den an das Reich an⸗ 
grenzenden Nationen die Ueberzeugung èr- 
wecken, daß nicht die Deutſchen, ſondern die 
Juden den Weltfeind Nr. 1 darſtellen, 
daß ihr Aerger mit den Juden den Führern 


Deutſchlands gut bekannt ſei, und daß dieſe 


Führer bereit ſeien, den Nationen im Kampf 
mit dem Judentum Hilfe zu leiſten . So 
kann es niemanden wundern, daß die Reichs⸗ 
propaganda diejenigen polniſchen Parteien 
und Gruppierungen mit ihrer Aufmerkſam⸗ 
keit bedenkt, die ſelbſt geneigt ſind, die jüdi⸗ 
ſche Frage als die Achſe zu betrachten, um 
die ſich alle Dinge unſeres Glaubens drehen. 
Hier muß der Propaganda⸗Apparat von 
Dr. Goebbels beſonders günftigen 
Boden für feine Arbeit fehen.“ 


Das führende nationaldemokratiſche 
Organ, der „Warſzawſki Dziennit 
Narodowy“ fühlt durch diefe Auslaſſung 
der „Gazeta Polſka“ feine Partei getroffen und 
legt nun gegen Herrn Ipohorſti⸗Lenkiewicz los: 


„Herr Ipohorſki⸗Lenkiewicz zeigt in ſei⸗ 
nem Artikel ein Maximum an Un: 
glauben in die geiſtige Kraft 
und Ausdauer Polens gegenüber 
der deutſchen ideologiſchen Propaganda. Er 
fürchtet ſich, daß die deutſche Propaganda 
fo wie ſteter Tropfen den Stein höhlt — 
in die ſeeliſche Haltung der polniſchen 
Nation Lücken ſchlagen und den natio⸗ 
nalen Geiſt für die ideologiſchen Ein⸗ 
flüſſe des Nationalſozialismus aufnahme⸗ 
fähig machen könnte Er fürch⸗ 
tet ſich davor, daß die deutſche national: 
ſozialiſtiſche Propaganda, die feit einigen 
Wochen durch den Königsberger und Bres⸗ 
lauer Rundfunk geführt wird, hequem 
die Tür des polniſchen Wider⸗ 
ſtandes öffnet, durch die das Deutſche 
Reich ohne Schuß nach Danzig, Thorn, 
Poſen und Kattowitz einmarſchieren 
kann.“ 

Wenn der „Warſzawſki Dziennik Narodowy“ 
ſelbſtverſtändlich auch die Deutſchfeindlichkeit 
der Nationaldemokraten verſichert und den 
WMiderſtand des polniſchen Nationalismus her: 


vorhebt, ſo ſind dieſe ſeine Bemerkungen gegen⸗ 


über der „Gazeta Polka“ doch nicht uninter⸗ 
eſſant, beſonders wenn man ſie mit dem Vor⸗ 
wurf gegen die „Gazeta Polſta“ in Verbindung 
bringt, daß fie durch ihren Artikel die reichs 
deutſche Propaganda dazu anhält, 
weiterzuarbeiten und zu verſtär⸗ 
ken, weil fie ſelbſt jo wenig an die nationale 
Widerſtandskraft glaubt. 


Warnung vor zuviel 
Begeliterung 


Das Intereſſe, das man in den Weſtdemo⸗ 
fratien in der letzten Zeit für Polen bezeugte, 
veranlaßte die polniſche Preſſe zu Artikeln, in 
denen in überſchwenglicher Form dargeſtellt 
wurde, welche Sympathien und Beachtung man 
Polen im Ausland ſchenkt. Der Warſchauer 
induſtrielle „Kurier Polſki“ geht auf dieſe 
Artikelſerien, die ſeit Monaten die Spalten der 
polniſchen Zeitungen füllen, ein und ſtellt zu⸗ 
nächſt feft, daß man fih zu recht da rüber freuen 
könne, wenn das Ausland Beweiſe ſeiner Sym⸗ 
pathie, Solidarität und Anerkennung für Polen 
gebe. 

Aber — jo warnt das polniſche Blatt — 
man muß ſich dabei vor Schwindelanfällen 
hüten, und deshalb haben wir, wenn wir in 


bauen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend. den 29. Juli 1939 


Sondereinsatz der britischen Sicherheitsbehörden 


Bombenfurcht 


über England 


Während Taufende von Polizeibeamten die Attentäter ſuchten, 
egplodierte eine neue Bombe 


London, 28. Juli, Im Zuſammenhang mit 
den jüngſten Bombenanſchlägen hat die Polizei 
eine Reihe von Verhaftungen vorgenom- 
men. Man glaubt, daß ſich unter ihnen der 
Mann befindet, der den verdächtigen Koffer auf 
dem Bahnhof King Croß abgeliefert hat. Auch 
in Liverpool wurde eine Anzahl von Perſonen 
verhaftet. ; 

Sämtliche Blockſtellen auf den Haupteiſen⸗ 
bahnlinien zwiſchen London und den größeren 
Provinzſtädten ſomie alle Eiſenbahnbrücken, dot 
allem die, die über die Themſe führen, werden 
khari bewacht. Das Perſonal einer Reihe ab- 
gelegener Blockſtellen ijt mit Schußwaffen aus- 
gerüſtet worden. 

Im Unterhaus erklärte am Donnerstag Mi- 
niſterpräſtdent Chamberlain zu den letzten 
Bombenattentaten, daß man nichts unterlaffen 
werde, um die Schuldigen dem Richter zuzu- 
führen. Gleichzeitig gab er bekannt, daß das 
ſogenonnte Anti- Iren Geſetz am Freitag zur 
Unterzeichnung durch den König fertiggeſtelt 
ſein ſolle 
In allen Teilen Londons find Hunderte von | 
Sonderbeamten der Polizei und auch Polizei- 


reſerven tätig. Dutzende von Häuſern find 
durchſucht und eine Anzahl von Iren zwangs- 
geſtellt worden. 12 Männer wurden auf ver⸗ 
ſchiedenen Londoner Polizeiſtationen ins Kreuz⸗ 
verhör genommen; ſie wurden allerdings alle 
wieder freigelaſſen. Auf den Londoner Bahn⸗ 
höfen ſind beſondere Vorſichtsmaßnahmen ge⸗ 
troffen worden. Sämtliches Gepäck der Reiſen⸗ 
den, dae zur Aufbewahrung abgegeben wurde, 
ijt genaueſtens durchſucht worden. 


Und wieder Explosion auf einem 
Bahnhof i; 


Ein neuer Bombenanſchlag wurde Mittwoch 
abend auf den Gepäckraum eines der größten 
Londoner Bahnhöfe, den Viktoriabahn⸗ 
hof, verübt. Die Bombe, ein Sprengkörper, 
wie er von den iriſchen Nationaliſten gewöhn⸗ 
lich verwendet wird, war in einen kleinen Kof⸗ 
fer verpackt. Bei der Exploſion wurden in dem 
Gepäckraum ſehr erhebliche Beſchädigungen an⸗ 
gerichtet. Drei Schalterbeamte und mehrere 
Reiſende, die fih in der Nähe des Unglücksorte⸗ 
befanden, wurden zu Boden geworfen. Es gab 
fünf Verletzte. 


Trotz Hunger und Not: 


Araber ſchlagen engliſche Verdienſtquelle aus 


Strategiſcher Wegebau der Briten in Baläftina infolge Arbeits- 
verweigerung unmöglich gemacht 


Jaffa, 28. Juli. Die britiſche Militärbehörde 
wollte zu Militärzwecken — alſo gegen arabi⸗ 
ſche Intereſſen — eine Fahrſtraße vom Dorfe 
En Kadr, ſüdlich von Jeruſalem, nach Nattiff 
Die anliegenden vier arabiſchen Dör⸗ 
fer ſollten die Arbeiter ſtellen. Dieſe Araber, 
die angeſichts des Kriegszuſtandes feit Jahren 
Hunger und Not leiden, ſollten dafür be⸗ 


zahlt werden. Aber alle vier Dörfer lehnten 
durch ihre Dorfvorſteher dieſes britiſche An⸗ 
ſinnen ab. Sie ſchrieben den britiſchen Diſtrikt⸗ 
kommiſſaren: „Wir teilen Ihnen mit, iß wir 
die Arbeit an der Straße verweigern. Unſere 
Gründe ſind Ihnen bekannt, der Wiſſende braucht 
nicht belehrt zu werden.“ k 

Daraufhin ſah fih die britiſche Militärver⸗ 
waltung gezwungen, aus anderen Teilen des 


Landes Arbeiter zu holen. Der Straßenbau 
wurde begonnen. Vor wenigen Tagen wollte 
ſich der engliſche Militärkommandant vom Stand 
der Arbeiten überzeugen. Er fand aber kei⸗ 
nen einzigen Arbeiter mehr vor. 


Es ſtellte ſich heraus, daß die Freiſchär⸗ 
ler dieſe arabiſchen Arbeiter über den Zweck 
der Straße und die Weigerung der Araber der 
anliegenden Dörfer aufgeklärt und den Befehl 
gegeben hatten, den Bau ſofort einzuſtellen. 
Die arabiſchen Arbeiter kamen dieſer Auffor⸗ 
derung geſchloſſen nach. Der Verſuch der Eng⸗ 
länder, gegen den Befehl der Freiſchärler den 
Straßenbau durch die Einſtellung anderer Ar⸗ 
beiter fortzuſetzen, ſcheiterte weiterhin an 
der Solidoritöt aller Araber. 


Soziales Britannien 
—— —e — — —ꝛ Sl l 


Penfionäre tragen Rüſtungskoſten 


Bemerkenswerte Eingeſtändniſſe Chamberlains im Unterhaus 


London, 28. Juli. Das Unterhaus beſchäf⸗ 
tigte ſich am Donnerstag mit der für die 
Regierung ſehr peinlichen Frage der AI- 
terspenſionen, die, wie auch von Re⸗ 
gierungsanhängern kaum beſtritten wird, 
völlig unzureichend find und infolge⸗ 
deſſen einen ſehr wunden Punkt für die Re⸗ 
gierung darſtellen. 

Der Labour⸗Abgeordnete Greenwood 
brachte einen Antrag des Inhalts ein, das 
Haus bedauere, daß die Regierung ſich wei⸗ 
gere, Mittel und Wege für eine beſſere Zu⸗ 
teilung und Erhöhung der Alterspenfionen 
zu ſuchen. 


Miniſterpräſident Chamberlain ſpielte 
gegenüber dieſem Antrag den ſtärkſten 
Trumpf aus, den die Regierung in der Hand 
hat. Seine Antwort warf aber gleichzeitig 
ein grelles Licht auf die durch die Auf 
rüſtung bedingten Finanzſorgen der Re: 
gierung. Chamberlain teilte nämlich mit, 
daß von den 750 Millionen Pfund, die in 
dieſem Jahre für Rüftungszwede ausgegeben 
würden, nur 250 Millionen Pfund durch lau⸗ 
fende Steuereinnahmen gedeckt würden. (!) 
Gleichzeitig erinnerte Chamberlain daran, 
daß die Unterhaltungskoſten für die Wehr⸗ 
macht in den kommenden Jahren ſich auf die 


| 
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Haushaltsvoranſchläge merklich auswirken 
würden. 

„Ich habe das Gefühl“, jo ſagte Chamber: 
lain, „daß das Haus ſich noch nicht völlig 
darüber klar ijt, was uns bevorſteht. Ich 
will mich nicht in Prophezeiungen über die 
endgültigen Unterhaltungskoſten ergehen, da 
wir uns noch mitten im Aufbau des Pro⸗ 
gramms befinden, deſſen Ende niemand ab⸗ 
ſehen kann.“ Er müſſe das Haus allen Ernſtes 
bitten, ſich die Frage vorzulegen — da man, 
trotz der hohen Steuern, in dieſem Jahre nur 
250 Millionen Pfund Rüſtungsausgaben aus 
Steuern habe decken können —, wie man in 
Zukunft zur Finanzierung eines Betrages, 
der vielleicht zwiſchen 100 und 200 Millionen 
liege, zuſätzliche Summen auftreiben wolle. 
Aus dieſen Erwägungen komme er zu dem 
Schluß, daß das Land fih im Augenblic 
einen Penſionsplan, wie die Labour⸗Party 
ihn vorhabe, nicht leiſten könne. 


Hus der Brauitube 


der Sreueliabrikanten 
Die Serüchte über Spanien 


Die ſpaniſche Botſchaft in Paris dementiert 
alle Gerüchte, die in der Preſſe über angeb- 
liche Meinungsverſchiedenheiten unter den 
führenden Perſönlichteiten des neuen Spa» 
nien in Umlauf geſetzt worden find. Die 
jenigen, die hinſichtlich der ſpaniſchen Innen⸗ 
politik und beſonders der Außenpolitik auf 
derartige angebliche Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſpekulierten, täuſchten ſich ſchwer, 
ebenſo wie fie ſich in ihren Vorausſagen über 
den Ausgang des Bürgerkriege 
getäuſcht hätten. Spanien ſtehe heute jo ger 
ſchloſſen hinter General Franco, wie es ſelten 
in der Geſchichte hinter ſeiner Führung ge⸗ 
ſtanden hat. 

* 

Zu Meldungen und Gerüchten englifcher 
Blätter von der angeblichen Ueberflie 
gung der engliſchen Küſte durch 
deutſche Militärflugzeuge gal 
das britiſche Luftfahrtminiſterium bekannt, 
daß keinerlei Beweiſe dafür vor⸗ 
liegen, daß fremde Flieger engliſches Hoheits ⸗ 
gebiet überflogen haben. 

— ———— 
Unterſuchung 
gegen Grünſpan abgeſchloſſen 

Paris, 28. Juli. Der mit der Unterſuchung 
des Mordes an dem Geſandtſchaftsrat vom 
Rath beauftragte Pariſer Unterſuchungs rich ⸗ 
ter hat Mittwoch ſeine Anterſuchungen abge⸗ 
ſchloſſen und den jüdiſchen Meuchelmörder Her⸗ 
ſchel Grünſpan ein letztes Mal in Ans 
weſenheit ſeiner Verteidiger vernommen. 

Der Unterſuchungsrichter nahm eine Gegen 
überſtellung zwiſchen dem jüdiſchen Mörder und 
dem Waffenhändler vor, der Grünſpan 
den Revolver verkauft hatte. Grünſpan hatte 
im Verlauf der Vorunterſuchung behauptet, daß 
der Waffenhändler ihm die Waffe geladen über: 
geben habe, während der Waffenhändler Hes 
hauptete, den Revolver und die Patronen ge⸗ 
trennt eingepackt zu haben. 

Im Verlauf der Gegenüberſtellung meinte 
der Waffenhändler, daß er ſich vielleicht ge 
täuſcht und den Revolver doch geladen über⸗ 
geben habe. 

Die Vorunterſuchung ijt nunmehr abgeſchloſ⸗ 
ſen und es iſt zu erwarten, daß der Unter⸗ 
ſuchungsrichter die Akten dem Anklagehof zu⸗ 
leitet, der den endgültigen Termin für den 
Schwurgerichtsprozeß feſtzulegen hat. 


C. E dd 


den Zeitungen faſt jeden Tag leſen, „daß 
die ganze Welt Polen bewun⸗ 
dert“, nicht den Eindruck, als ob man da⸗ 
mit der polniſchen öffentlichen Meinung 
einen guten Dienſt täte. Wir wiſſen, daß in 
Polen noch viel zu tun iſt, und gerade dieſes 
Bewußtſein erweckt in uns Energie und 
Wachsamkeit. Man darf dies nicht ab- 
ſchwächen durch ein übertriebenes Entzückt⸗ 
ſein über ſich ſelbſt. 


Der nationaldemokratiſche „Furier Pos 
zuanüſki“ wirft der Preſſe des Lagers der 
Nationalen Einigung vor, daß fie deſonders 
viel in dieſer Hinſicht fündige, da fie in nicht; 
Mäßigung und Grenzen kenne. Ob das Blatt 
recht hat oder nicht, wollen wir nicht entſchei⸗ 
den. Daß aber gerade die nationaldemo⸗ 
kratiſche Preſſe in dieſer Hinſicht Gewiſſens⸗ 
biſſe haben ſollte, ſcheint uns auf jeden Fall zu⸗ 
treffend. 


En die „Herren kiferafen 
und Schriffiteller‘ 


Mit einer felten erlebten Schärfe kommentiert 
das Blatt der polniſchen Wehrmacht, die 
„Polſka Zbrojna“, die Frage der polni- 
ſchen Gegenwarts⸗Literatur und ⸗Kunſt: 

Die Erniedrigung der Werte des Menſchen 
eo heißt es in dem Militärorgan —, ein 
haltungsloſer Peſſimismus und Depreffionen, 


Nachäffereien, ſenſationelle Themen, die an⸗ 
geblich beruhigen, in Wirklichkeit aber die 
Bedrohung verſtärken. — das find die 
Fundamente der Tätigkeit unſerer Lite⸗ 
raten, unſerer Dichter, unſerer Dramaturgen, 
unſerer Feuilletoniſten. 

Es gibt in dieſer Literatur kein Verſtänd⸗ 
nis für die polniſche Wirklichkeit, es gibt 
keine Tendenzen zur Herausſtellung des wirk⸗ 
lichen polniſchen Typs, es fehlt das edle 
Pathos des eigenen prächtigen Aufbaus, es 
gibt keine Anzeichen des gefunden Militaris⸗ 
mus, es gibt kein Heldentum des Bauern 
oder Arbeiters, es gibt nichts von der Müh⸗ 
ſal des Soldaten, von der Macht und dem 
Reichtum der Erde ... es ift nichts vom 
Glauben an die Menſchheit, nichts von 
Geſundheit, von Kraft zu ſpüren. 

Es gibt eine intelligenzleriſche 
Scharlanterie, eine Philoſophie des Kapita⸗ 
lismus, es herrſcht der Unglaube in das 
Morgen und in fih ſelbſt, es herrſcht eine 
büftere Demagogie .. . eine finftere Beſſer⸗ 
wiſſerei („beſſerwiſterſtwo“). 


Dieſe Anklage ſchließt das Blatt der Wehr⸗ 
macht mit der Aufforderung an die Oeffentlich⸗ 
keit, eine Diskuſſion über dieſe Frage zu begin⸗ 
nen und dazu Stellung zu nehmen. Der regie⸗ 
rungsfreundliche Expreß Poranny“ geht 
auf den Artikel ein und beſtätigt die Vor⸗ 
würfe, die in ihm enthalten ſind. Er meint, 


daß die Größe der Zeit „den Herren Schrift. 
ſtellern und Literaten“ genügend Themen gebe. 
Auch der nationaldemokratiſche „Kurier Poznan: 
fti“ zitiert die „Polſka Zbrojna“ und ſchreihbt 
zum Schluß als eigene Bemerkung: 


Dieſe Demoraliſierung der Seelen der 
ganzen Generation hat — leider — keine 
entſprechende Gegenwirkung hervorgerufen. 
Heute iſt es zum Glück anders, und es wird 
noch anders werden. Die „Herren Schrift, 
ſteller und Literaten“, von denen die „Polſka 
Zbrojna“ ſpricht, müſſen nur ſo behandelt 
werden, wie ſie es verdienen. 


Der „Czas“ wirft die Frage auf, ob und wie 
die polniſche Literaturakademie zu die 
ſen ſchweren Vorwürfen Stellung nehmen wird. 
; * * 

* 


Der Krakauer „J KC“ ergeht fih in einem 
Artikel in ſchweren Ausfällen über die deut⸗ 
ſche Literatur und verſucht in ſeiner üblichen, 
durch Kenntniſſe vollkommen ungetrübten 
Form, den Nachweis zu erbringen, daß „bie 
deutſche Literatur in Trümmern liege“. Er 
ſollte doch — nach dem alten Sprichwort — vor 
der eigenen Tür kehren und ſich mit der 
Kritit der „Polſta Zbrojna“ beſchäftigen, wobei 
er die — allerdings unbequeme — Gelegenheit 
hätte, poſitive Aufbauvorſchläge für 
die eigene Literatur zu machen. 
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Das Echo 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Juli 1939 


der polniſch⸗britiſchen Finanzverhandlungen 


In London 


Die „PAT“ zitiert zu dem Ausgang der 
polniſch⸗britiſchen Finanzverhandlungen bri⸗ 
tiſche Preſſeſtimmen. Danach betont „Ti⸗ 
mes“, daß die Verhandlungen mit Polen 
lediglich eine Teil verſtündigung ergeben 
hätten. Sir Simon ſei zwar auf die beſtehen⸗ 
den Schwierigkeiten nicht näher eingegangen, 
aber es ſei bekannt, daß das britiſche Schatz⸗ 
amt ſich außerſtande erkläre, der polniſchen 
Forderung nach zumindeſt teilweiſer Gold⸗ 
deckung der Anleihe Rechnung zu tragen. Die 
polniſchen Unterhändler hätten betont, das 
Gold aus zwei Gründen zu benötigen: 


1. zur Deckung einer eventuellen zuſätz⸗ 
lichen Emiſſion der eigenen Währung für 
Inveſtitionszwecke und 

2. notfalls zu raſchen Kriegsmaterial⸗ 
käufen in anderen Ländern. 

Das Statut der Bank Polſki fehe eine 
Gold deckung des Zkoty vor und nicht durch 
engliſche Pfunde. 

„Financial News“ bezeichnet die 
Erklärung des Schatzkanzlers über die Polen⸗ 
anleihe als nicht gerade ermunternd. Wäh⸗ 
rend die Beſprechungen über die Einzelheiten 
der Exportkredite in Höhe von 8 Millionen, 
wenn auch langſam, vorwärtskämen, ſcheine 
die Frage der Baranleihe (England 5 Mill. 
Pfund, Frankreich 3% Mill. Pfund) völlig 
ineine Sackgaſſe geraten zu ſein. 

Die Schwierigkeit liege darin, daß die bri⸗ 
tiſchen Bedingungen von der polniſchen Re⸗ 
gierung als völlig unan nehm bar 
erachtet würden, ſo daß Polen es vorziehe, 
die Verhandlungen abzubrechen, als der⸗ 

artige Bedingungen anzunehmen. 

Entgegen anderslautenden Darſtellungen 
hätten die polniſchen Unterhändler nicht 
darauf beſtanden, daß die Anleihe in Form 
von in London hinterlegtem Gold gewährt 
würde. Richtig ſei aber, daß die Abord⸗ 
nung freies Verfügungsrecht zur Veraus⸗ 
gabung der Anleihe im Auslande beanſprucht 
habe. Die Engländer wiederum verlangen, 
daß die polniſche Regierung für jedes außer⸗ 
halb Großbritanniens verausgabte Pfund 
Sterling entſprechende Ausgaben aus ihren 
eigenen Goldreſerven machen ſolle. Die Folge 
einer derartigen Handlungsweiſe wäre die 
Erſchöpfung der Goldreſerven der Bank 
Polſki in einer Zeit, da die Mobiliſa⸗ 
tionskoſten bereits eine Erhöhung 
des Banknoten umlaufs verurſachen. 

Der Standpunkt der britiſchen Regierung, 
ſo fährt das engliſche Blatt fort, ſtößt in 
Polen auf heftige Vorbehalte, um 
ſo mehr, als dadurch auch die franzöſiſche 
Baranleihe fortfällt, die urſprünglich geſon⸗ 
dert verhandelt werden ſollte. Die franzö⸗ 

ſidſche Regierung jei bereit geweſen, Polen die 
betreffende Summe in Form freier Valuta 
zur Verfügung zu ſtellen. Da aber das bri⸗ 
tiſche Schatzamt gemeinſame Verhand⸗ 
lungen vorgeſchlagen habe, ſeien die franzö⸗ 
fien Anleihebedingungen gleichlautend. 
Infolgedeſſen gehe Polen auch der 3⸗Mil⸗ 
lionenanleihe verluſtig, welche es andern⸗ 
falls erhalten könnte. 

Das Scheitern der Anleiheverhandlungen 
könne politiſche Nachteile auslöſen. 
Der Umſtand, daß die Haltung des britiſchen 


Schatzamtes ſich im Anſchluß an die Veſpre⸗ | ſtis wurde fteigeſprochen. 


Die Tragödie der dreizehn Tage 


Aus dem „Intimen Tagebuch“ Nikolaus' II. 


Von Johannes Moeller. 


(Schluß) 


„29. Juli. 


haben wir Tennis geſpielt; das 
nuſchkewitſch am Apparat. 


ſchen Kaiſer). Am Abend 


(den dem 


dieſem Tage 
Oeſterreich⸗Ungarn, die ſich über ein Gebiet 
Einwohnern erſtreckt und 55 Infanterie⸗ 
Kavallerie⸗Diviſtonen umfaßt, offiziell bekannt 
aber hat Januſchkewitſch dem deutſchen Mil 
Mobilmachungsukas in der Taſche, 


d nirgends eine Mobilmachung erfolgt“ fei. 

ad ff der Ge chen allgemeinen Mobit- 
111 Diviſionen) ergangen, aber ein Telegramm 

rege Wiens 11. veranlaßt, den Befehl zurückzuziehen. | 


Abend iſt der Geheimbefehl der ruſſiſe 
3 hat har 
Dennoch wird die \ 1 
dem notiert der Zar nichts in fein Tagebuch 


Vormittags Gotemykin (Minijterpräftdent) 
empfangen. Um zwölf Uhr fünfzehn Minuten habe ich im 
Palais hundert Seekadetten zu We befördert, ſpäter 
tter war herrlich. 
det Tag verlief ungewöhnlich bewegt; man rief mich 
ans Telephon, bald war a bald Suchomlin 
Bei dieſen Geſprächen handelte es 1. Auguſt. Die üblichen Mo 
ch um den Befehl zur allgemeinen Mobilmachung.) Außerdem Mile 
wechſelte ich dringende Telegramme mit Wilhelm (dem Deut⸗ 
habe ich geleſen und Tatiſchtſchew 
Deutſchen Kaiſer attahierten Generaladjutanten des 
Zaren) empfangen, den ich morgen nach Berlin ſchicke. — An 
r hat Rußland die e 
von 86 Mill 
ſowie achteinhalb 
geben. Vorher 
tärattaché, den 
ſein Ehrenwort gegeben, 


totale Mobiliſation weitergeführt. Von alle⸗ 


chungen von Sir Horace Wilſon und 
Min. Hudſon mit Dr. Wohltat vetſteift 
habe, ſei vielleicht mehr zufällig, die Tatſache 
ſelbſt könne jedoch nicht kommentarlos hin⸗ 
genommen werden. 

Man müßte hoffen, ſo ſchließt „Financial 
News“, daß ein Kompromiß im letzten 
Augenblick, noch vor den Parlamentsferien, 
etzielt wird. Die polniſche Regierung, die 
ihrerſeits auch beſtimmte Schwierigkeiten 
verurſacht habe, müſſe größtes Entgegenkom⸗ 
men zeigen, um die Verhandlungen vor dem 
Zuſammenbruch zu bewahren. 

An anderer Stelle führt die genannte eng⸗ 
liſche Zeitung aus, die Simon⸗Erklärung 
werde als Eingeſtändnis für das 


Scheitern der Verhandlungen 
aufgefaßt. Weitere Verhandlungen jedoch 


über irgendeine andere Form von wirt⸗ 
ſchaftlicher Hilfe durch Gewährung weiterer 
Exportkredite ſeien nicht ausgeſchloſſen. 


In Warſchau 


Auch die Warſchauer Regierungsblättet 
beſchäftigen ſich jetzt mit den britiſch⸗polniſchen 
Finanzverhandlungen. „Expreß Poranny“ 
ſpricht von einem erſten Teil der Verhand⸗ 
lungen, dem eine enge wirtſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen England und Polen folgen 
werde. Polen habe ſich in London um eine Bar⸗ 
anleihe bemüht, weil es darum gegangen ſei, 
die Grundlagen zu ſchaffen, die der polniſchen 
Finanzpolitik einen breiteren Bewegungsraum 
geben ſollten. Polen, ſo fährt das Blatt fort, 
brauche das engliſche Gold, um eine zuſätz⸗ 
liche Emiſſion von Zahlungsmit⸗ 
teln zu Inveſtierungszwecken zu decken. Polen 
erwarte immer noch ein britiſches Verſtändnis. 
Der ſchwerinduſtrielle „Kurier Polſki“ 
ſchreibt, die Engländer müßten doch einſehen, 
daß die finanzielle Hilfeleiſtung eine geradezu 
natürliche Angelegenheit ſei. 

Das nationalradikale „A BC“ meint, nach der 
Erklärung, daß „der Friedensfront in London 


Schaden zugefügt“ worden fei, man müſſe die- 
ſen Schaden jo ſchnell wie möglich beheben, denn 


die militäriſche und wirtſchaftliche Kräftigung 


Polens bedeute die ſicherſte Garantie für das“ 


europäiſche Gleichgewicht. 5 

„Kurier Warſzawſti“ ſtellt feft, daß Oberſt 
Koc ſechs Wochen lang in London geweilt habe. 
Die Frage des Barkredits ſei noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, ſondern nur verſchoben. 
könne jedenfalls mit Befriedigung feſtſtellen, 
daß die jetzt für einige Zeit unterbrochenen Ver⸗ 
handlungen den beſten Willen ſowohl von pol⸗ 
niſcher wie von engliſcher Seite gezeigt und den 
Beweis erbracht hätten, daß London wirkliches 
Verſtändnis für die Bedürfniſſe Polens habe. 
Die Verhandlungen hätten die Realität der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit 
zwiſchen England und Polen beſtätigt. 

Der nationaldemoktatiſche „Dziennik Na⸗ 
rodowy“ ſchreibt, techniſche Schwierigkeiten, 
wie ſie von Sir John Simon zur Begründung 
des Anleiheergebniſſes angeführt worden ſeien, 
ſollten deren Ergebnis nicht in Frage ſtellen. 
Es handele fih ſchließlich nicht um eine gewöhn⸗ 
liche Kreditoperation für Polen, ſondern um 
einen Akt von politiſcher Bedeutung, was 
beide Partner keinen Augenblick vergeſſen ſoll⸗ 
ten. Die Entwicklung der polniſch⸗ engliſchen 
Beziehungen und die Haltung der engliſchen 


Regierung ſprächen dafür, daß die Verſicherun⸗ 
gen über eine vollkommene Bereitſchaft der 


Weſtmächte zur Hilfeleiſtung für Polen nicht 
lediglich eine abgegriffene Höflichkeitsformel 
feien. Hinter ihnen verberge ſich ein tieferer 
Inhalt, und deswegen müßten die beiden Dele⸗ 
gationen alles tun, die techniſchen Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden. 


In Berlin 


Nach det „Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur“ benutzt die teichsdeutſche Pteſſe die 
Erklärung des Finanzkanzlers Sit John Simon 
über die engliſch⸗polniſchen Finanzverhandlun⸗ 
gen, um den Nachweis zu führen, daß ſie einen 
„ſchweren Schlag für Warſchau“ 
bedeute. Die Frage der britiſchen Anleihe bilde 


gegenwärtig das Hauptthema der Pteſſe. Ver⸗ 
Zeitungen veröffentlichen an der 


ſchiedene 
Spitze des Blattes entſprechende Telegramme 
aus London und Warſchau, und in Leitartikeln 
oder Kommentaren bemühen ſich die deutſchen 
Publiziſten aufzuzeigen, „daß die Verſtändigung 
aus dem Grund nicht zuſtande kommen konnte, 
weil beide Partner zuviel verlangt haben.“ 


Wegen Vernichlung fremden | 


Eigentums 


"Unter dem Titel „Strenge. Gerichtsurteile 


wegen Vernichtung fremden Eigentums! bes 
richtet das Lodzer „Echo“: Ne a 

Das Bezirksgericht in Petrikau serhan- 
delte am Dienstag gegen den Beſitzer einer Be⸗ 
erdigungsanſtalt in Tomaſchow, Jozef Bä- 
naſzezak, der die Demonſtrationen ausge⸗ 
nützt hatte und dabei ſich die Vernichtung des 
Eigentums ſeines Konkurtenten Naj: 
man, Warſzawſka 13 (übrigens eines Polen), 
zuſchulden kommen ließ. 


Nach Durchführung der Geithisverhandlung 
erkannte das Gericht die Schuld Banaſzcezaks als 
erwieſen an und veturteilte ihn zu 7 Monaten 
Gefängnis. ; 

Am gleichen Tage wurde auch das Urteil 
gegen vier Einwohner von Komotow, die Ge- 
brüder Dombrowski, Mazutet und 
Przybylko, wegen ähnlicher Vergehen der 
Vernichtung fremden Eigentums gefällt. Das 
Gericht ſtellte die Schuld Przybylkos, Mazutels 
und J. Dombrowſtis feſt und verurteilte Przy⸗ 
bylko und Dombrowſti zu je anderthalb 
Jahten Gefängnis und Mazurek zu 
6 Monaten Gefängnis. Alle Angeklagten erhiel⸗ 
ten Bewähtungsftiſt. Ein Bruder Dombrow⸗ 


— — a 


Hauſe zurück. Nach dem Lunch 


en (Graf Pourtalès unterna 
en 9 — zum Widerruf der a 


wegen). 


um Diner und den ganzen 


hat mittags Oeſterrei 
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egen 
onen 


Am 


„si. Juli. Ein gtauer Tag — fö techt det Gemütsverſaſſung 
befand. Um el * Bat eine 

efunden, Auf, ne Stu 

n deutſchen Bot 

m hier feinen letzten Verſuch, 

gemeinen Mobilmachung zu be⸗ 

Anſchließend Spaziergang, mit meinen Töchtern. Bis 

ti 


t nd, in der ich mi 
ng br Winikerei A 


ſechs Uhr nachmittags des vot 
gemeine Mobilmachüng offizie f 
mobilgemacht und Deutſchland infolge 
uſtand drohender Kriegsgefahr“ 
ergeht 


e 

* 
den 

verhängt. Nachts um zwölf hr 

a (Großfürſt Nikolai Nikelajewitſch) kommen 


laſſen und ihm ſeine Ernennung zum 


Alix (der Zarin) nach dem Dine Ka 5 0 N 
15 ie mit den Kindern. Am 


. üdgel! 
e Yan t 
einem Telegramm Bon Georgie (dem engliſchen 

e 


Verbol polniſcher Zeitungen 
im Protektorat 


Nach polniſchen Blättermeldungen hat das 


tſchechiſche Innenminiſterium die Verbreitung 


folgender polniſcher Zeitungen im Protektorat 


verboten: „Gazeta Polſka“, „Kurier Warſzawſti“ 


„Glos Narodu“, „Expreß Poranny“, „Czas“ und 


„Goniec Warſzawſki“. è 


„ 
In Kürze 

Italienreiſe des Generalftäbschels Halder. 
Auf Einladung des Oberbefehlshabers und Ge⸗ 
neralſtabschefs des italieniſchen Heeres, Gene⸗ 
tal Pat lank, wird fiğ der Chef des Gene⸗ 
ralſtabes des deutſchen Heeres, General d. Art. 
Halder, mit Begleitung nach Italien Bë- 
geben, um in der Zeit vom 1. bis 9. Auguſt 
an den großen italieniſchen Manövern in der 
Po⸗Ebene teilzunehmen. 


Franzbſiſcher Abmitalsbeſuch in Malta. Der 
neuernannte kommandierende Admital der fran⸗ 


zöſiſchen Mittelmeetflotte, Olive, hat am 


Eskorte 


Donnerstag mit einer franzöſiſcher 


Ktiegsſchiffe dem Kommandierenden der briti- 


ſchen Mittelmeerflotte in Malta feiten etſten 


nde nach 
ſchafter empfan⸗ 
blät 


über gearbeitet.“ — Seit 
egangenen Tages iſt die all- 
m Tage dieſer Aufzeichnung 
utſchlands Ultimatum 
Rvotträge. Nach dem Lunch 


Oberſtkommandierenden 


an die Front mitgeteilt. Ich bin mit uhren, ohne ein 
f ren. Nele 
einbatb Mbt fnb wir in | fer aer fue Ge 
ehrt, haben wir erfahren, daß ſahen ihn 
erklärt t. Beim Diner Olga, „Deutſchlan 
ohann. Abends kam der engliſche Bot 7 > Eine 
nig, der 
rmittlungsverſuch machte). Die Ant⸗ 5 Ne 
nommen 


deln den 


Man 


offiziellen Beſuch abgeſtattet. ae 


ed Diner ging 

B bei ige ihn 
nweſenden blickten ſich an. 
R Der Kaiſer gins finaus, während die andern zu eſſen fort- 


tagend an. „Nun iſt es doch gelibehen“, 
erklärt uns den Krieg!“ A 
aſt auf ihren Schultern legte. 
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Noch ein Kinder⸗Wohl⸗ 
fahrksheim geſchloſſen 


Wir wit bereits meldeten, wurde dieſer Tage 
das deutſche Kinder⸗Wohlfahrtsheim in Hirſch⸗ 
dorf (Zabno) bei Moſchin geſchloſſen. Am 
Mittwoch ereilte das gleiche Schickſal das Fe⸗ 


rienkinderheim in Zinsdorf, das der Deutſche 


Wohlfahrtsdienſt dort eingerichtet hatte. In 
Zinsdorf waren 30 Kinder untergebracht, dar 
unter 22 beſonders erholungsbedürftige Kinder 
aus Bromberg. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: 

Die Geſundheitspolizei in Tarnowitz har 
den Betrieb des Bäckereibeſitzers Franz Ko⸗ 
pietz geſchloſſen. Die Schließung wird mit 
geſundheitlichen Rückſichten begründet. 

Bäckermeiſter Kopietz hat Räume in ſeinem 
Hauſe an den Deutſchen Volksbund und an die 
Deutſche Volksbücherei vermietet. 


Deuticher Eiſenbahnangeſtellter 
— bpberhaflet 

Wie der „Dziennik Poznanſki“ meldet, ver: 
haftete die polniſche Polizei in Bentſchen den 
deutſchen Eiſenbahnangeſtellten Hermann 
Wilde. Wilde ſoll auf dem Bentichenei 
Bahnhof während einer Kontrolle den polniſchen 
Kondukteur Koſmowſki in deutſcher Sprache 
angeredet haben, worauf der Pole ihm erwi⸗ 
derte, daß er ſich der Amtsſprache, d. h. der pol⸗ 
niſchen Sprache, bedienen ſolle, da er ſich in 
Polen befinde. Daraufhin, ſo ſchreibt der 
„Dziennik Poznanſki“, habe Wilde dem polni- 
ſchen Beamten in deutſcher Sprache „mit Grob⸗ 
heiten geantwortet“ (grabiaustwem). Koſmow⸗ 
ſti benachrichtigte davon die Polizei, die Wilde 
daraufhin verhaftete und ins Bentſchener Ge⸗ 
richtsgefängnis einlieferte. Das Gericht gab 
daraufhin die Anordnung, daß Wilde bis zur 
Verhandlung in Haft bleibt. 


Deulſchen⸗Enklaſſungen 
gefordert 
Der „Expreß Poranny“ ſchreibt: 
„Eine Abordnung von Arbeitern der Toma⸗ 
ſchower Kunſtſeidenwerke (TF SI) 
iſt bei der Direktion des Werkes wegen Ent⸗ 


laſſung der illoyalen oder dem Staate gegen- 


über feindlich eingeſtellten deutſchen Arbeiter 
vorſtellig geworden. Die Delegation hat der 
Direktion eine Liſte von illoyalen Arbeitern 
vorgelegt, über die ſchon Informationen ein⸗ 
gezogen worden ſind. Die Direktion, die ſich 
grundſätzlich für den Standpunkt der Arbeiter⸗ 
vertreter erklärt hat, verſprach die Angelegen⸗ 
heit zu behandeln und die Liſte der Arbeiter 
durchzuſehen, die entlaſſen werden folen. Eine 
gewiſſe Zahl von Arbeitern iſt ſchon entlaſſen 
worden, doch iſt die Entlaſſung von weiteren 


200 deutſchen Arbeitern vorgeſehen. “ 
* 


Auf einer Monatsverſammlung der Vereini⸗ 
gung der Chriſtlichen Handelsvertreter und der 
Geſchäfts reiſenden in Lodz wurde — wie der 


„Oredownik berichtet — folgender Entſchluß 
gefaßt: | 


„Auf hieſigem Gebiet befinden ſich zahlreich 
Vertretungen von techniſchen, chemiſchen, 
Gummi⸗ und Textilattikeln, die mit der Ber: 
teidigungskraft des Landes verbunden ſind, in 
Händen von Perſonen fremder Abſtammung im 
Verhältnis zu welchen Zweifel beſtehen, wie 
ihr Verhalten im Falle eines eventuellen Krie⸗ 
ges ſein würde. ; 

Wegen der Aktualität dieſer Frage wurde 
beſchloſſen, ſich auf dieſem Wege wie auch direkt 
an die maßgebenden Stellen zu wenden, damit 
die Loyalität dieſer Vertreter geprüft wird.“ 

Der „Oredownik“ bemerkt hierzu, daß diese 
Entschließung zum Beginn einer großen Aktion 


werden müſſe, die bezwecken wird, die dent: 


ſchen und jüdiſchen Elemente aus dem 
polniſchen Wirtſchaftsleben auszuschalten. 


42 entrin" dem ſonderbaren Bilde, das ſich aus diejen Tage- 
uchblättern vom Juti 1914 ergibt. Nitolaus II. lebte in einem 
eigentümlichen Zu 


Ende, als man dem Kaiſer mitteilte, 
dringend zu ſprechen wünſchte. Alle 
ieſe Tatſache war zu ungewöhn⸗ 


tt zu ſprechen. Man kann fagen, daß jeder 
zu brechen. Nach einigen Minuten kam 
i war bleich und ſichtlich et Alle 
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Nitolaus II. hatte gewußt, daß die Dinge dieſen Sau! 
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SS 
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Sport vom Tape 
Marathonlauf auf der Rundſtrecke 


Der Ramp) um die Deutiche eiſterſchaft in Leipzig 


Am Sonntag wird in Leipzig die Deutſche 
Meiſterſchaft im Marathonlauf entſchieden. Faſt 
auf den Tage genau findet 12 Monate ſpäter 
in Helſinki der Kampf auf der Olympiſchen Ma⸗ 
rathonſtrecke ſtatt. Hielt man ſich mit der Feſt⸗ 
legung der Deutſchen Meiſterſchaft auf den letz⸗ 
ten Juli-Sonntag in terminlicher Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Olympiſchen Spielen, ſo war es 
natürlich gegeben, auch eine möglichſt ähnliche 
Strecke ausfindig zu machen, unter Berückſich⸗ 
tigung der beſonderen Tatſache, daß in Helſinki 
der Marathonlauf zum erſten Male auf einer 
Rundſtrecke durchgeführt wird. So wird nun 
auch der Kampf um den Deutſchen Titel auf 
einer Rundſtrecke entſchieden, und zwar in Leip⸗ 


zig, wo man ſich mit der Vorbereitung dieſer 


Veranſtaltung die erdenklichſte Mühe gegeben 


hat. Die Rundſtrecke iſt 8,4 Kilometer lang, 
muß alſo fünfmal durchlaufen werden. Park⸗ 
wege und Straßen wechſeln ſich ab, die Stei- 
gungen ſind unweſentlich. 

Ein Marathonlauf ſtellt an die Teilnehmer 
ungeheure Anforderungen, nicht nur rein kör⸗ 
perlich, ſondern nicht weniger an die Willens- 
kraft des Läufers. Es wäre grundfalſch, zu 
glauben, daß die Nundſtrecke die Aufgabe irgend- 
wie erleichtern würde. Eher dürfte das Ge⸗ 
genteil der Fall ſein. Mit über 170 Mel: 
dungen iſt für den bevorſtehenden Kampf ein 
Rekordergebnis erzielt worden. l 


emee 


Man rechnet mit einem Sieg 


der Ungarn 


Am Sonntag wird in Budapeſt ein Ruder- 
wettkampf zwiſchen Polen und Ungarn aus- 
getragen. Allgemein wird mit einem klaren 
Siege der Angarn gerechnet, die den Kampf 
5:2 gewinnen dürften. Die Punkte für Polen 
werden vorausſichtlich Verey im Einer ſowie 
Verey und Uſtupfki im Doppelzweier holen. Ein 


polniſcher Sieg iſt auch im Vierer ohne Steuer⸗ 


mann, den B. T. W beitreitet nicht ausge- 


ſchloſſen. 


Göpfert ſtatt Menzel 


Davispokal⸗Ausloſung für Agram 
Im Hotel der deutſchen Mannſchaft erfolgte 
am Donnerstag die Ausloſung für das Davis- 
pokal⸗Endſpiel der Europazone zwiſchen Ju⸗ 
goſlawien und Deutſchland. In den 
Einzelſpielen wird neben Henkel der junge 
Berliner Göpfert ſpielen, da Menzel nicht 


Sonntag 


Warſchau. 9 Regionalſendung aus Auguſtow. 11.57 Zeit, 
Fanfare. 12.03 W 13 Kernſpruch. 13.05 
Kulturrundſchau. 13.15 Konzert. 14.45 Vorleſung. 15 Land⸗ 
ſtunde. 16.30 Klaviervortrag. 16.55 Schallplatten. 17 Schall⸗ 
platten. 17.15 Hörfolge: Wer wird antworten? 17.30 Unter: 
haltungskonzert. 19 Szenen aus dem Leben. 19.30 Drei 
franzöſiſche Virtuoſen. 20.10 Nachrichten 21.13 Tanzmuſik. 
21.5022. 05 — 29 Letzte Nachrichten. 
23.05—23.20 Fremdſprachige Nachrichten 


Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Welter. Kleine Mes 
lodie. 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8.30 Und Sonntag 
aufs Land! 9 Alte und neue Hausmufit. 10.40 N. Strauß: 
Klavierquartett. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Fantaſien auf 
der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12 Mujit zum Mittag. 12.55 Zeit, 
Glückwünsche. 14 Die Regentrude Märchen 14.50 Werke von 
Verdi. 15 Sport und Mikrofon. 19 5. Roswaenge ſingt. 
19.20 Helfende Hände — heilende Herzen. Das Rezept. Siv 
fpiel, 19.50 Deutſchland⸗Sportecho. 20 Kernſpruch, cht., 
Wetter. 20.15 Großes Militärkonzert. 22 Nachrichten, Wett., 
Sport. 22.30 Eine kleine Nachtmufik. 22.45 Seewetterbericht, 
23—24 Muſik zur Nacht. 4 

Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkonzert. 3 Morgen: 
ſpruch. Bolts- und volkstümliche Mujit. 8. Zeit, Wetter, 
Nachrichten, Glückwünſche. 9 Vermächtnis der gem Front, 
Feierſtunde, 10 Mujit am Sonntagmorgen. 11 Ein preußi⸗ 
ſcher Leonidas. 11.15 Romantifhe Klaviermuſik. 11.45 Na: 
leten⸗Phantaſien. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 14 Wetter. 
14.05 Die goldene Uhr. 14.30 Intermezzo in Tönen. 15.30 
Vielleicht gefällt dir was. 15.50 Sergeant Maria Hais. 
Anekdote. 16 Konzert. 18 Porzellan ſtatt Gold. 18.30 Lie⸗ 
beslieder ohne Worte. 19 Fröhliche Rundfahrt durch die 
Reichsgartenſchau. 19.30 . des Sonntags. Die 
eriten Sportergebniſſe. 20 Nachrichten. 20.15 Polnifche Nach⸗ 
richten. 20.35 Konzert. 22 Nachrichten. 22.15 Polniſche Nah- 
richten. 22.30.—24 Ich mach mir keine Sorgen! Tanzmuſik. 
23.05 Polniſche Plauderei. 8 

Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Der 3 vom Ries 
merhof. 8.25 Ohne Sorgen jeder Morgen. 9 Morgenfeier. 
9.90 Wetter, Sendeplan. 9.50 Martin Plüddemann. Hörs 
ſolge. 10.30 Von der Seele der Pflanzen. 11 Beethoven: 
Sonate, 11.25 Hans Franck zum 60, 8 12 Konz. 
13 Zeit, Wetter. 14 Neues vom Schach. 14.30 Auf den An: 
tilen. 14.45 Schimkat iſt der Anſicht. 15 Sport und Mi- 
krofon. 19 Spaziergang durch den Auguſt. 19.20 Kamerad — 
ich ſuche dich. 19.50 Sporteho, 20 Nachrichten. Wetter. 20.15 
Polniſche Nachrichten. 20.35 Lachendes Leben. 22 Nachricht., 
Wetter, Sport. 22.15 Polniſche Nachrichten. 22.90 Sport am 
Sonntag. 22.40 Tanzmuſik. 23.05 Polniſche Plauderei. 24 
bis 3 Nachtmuſik. f 


Montag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 . 
14.45 Hörſpiel für die Jugend. 15.15 Unterhaltungs-Munt, 
15.45 Nachrichten. Plauderei. 16.20 Chorkonzerk. 16.45 
Vhyfit, Chronik. 17 Tanzmuſik. 18 Flötenkonzert. 18.20 Bor- 
trag. 18.90 Klaviermusik. 19 Nach Anſage. 19.90 Abend» 
konzert. 20.15 Nach Anſage. 20.25 Landſtunde 20.40 Nach⸗ 
richten. 21 Kammermuſik. 21.35 Sinfon. Tondichtung 21.50 
Macht und Ruhm. 22 Tanzkapelle. 23 Letzte Nachrichten. 
23.05-23.20 Fremdſprachige Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf. Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnjtunde, 10 Alle Kinder fingen mit! 11.15 
Seewetterbericht. 11.30 Schallplatten. 12 Schloßkonzert. 18.45 
Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetter, Markt. 
und Börſenberichte. 15.15 Schallplatten: Kammermuſik, Pro⸗ 
grammhinweiſe. 16 Sport und Mikrophon. 19 Deutſchland⸗ 
echo. 19.15 Unbekanntes der Bekannten. 20 Kernſpruch. Nach⸗ 
richten. Wetter. 20.15 Erſtes Großdeutſches Bruckner⸗Feſt. 
21.35 Muſikaliſche Kurzweil. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.48 
Seewetterbericht. 23 Muſik zur Nacht 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten. Wetter. 
Eymnaſtit 6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.90 Unterhalt.⸗Muſik, 9.30 Zeit. 
Wetter. Glückwünſche. 11.30 Zeit. Wetter. Malleiftand, 
Marktberichte. 11.45 Gute Kleinteiche — guter Fiſchertrag. 
12 Konzert. 13 Zeit, Nachr., Wetter. 14 Nachr., Marit: 
berichte, Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 16 Volks⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. 19 Alpdrücken. 19.40 An der Wiege des 
heutigen Polens. 19.55 Schleſiſcher Heimatdienſt. 20 Nach⸗ 
richten. 20.15 Nachrichten (polniſch). 20.35 Der blaue Mon, 
tag. 22 Nachrichten. 22.15 Rachrichten (polniſch). 22.90—24 
Kleines Konzert. 23.05 Plauderei (polniſch). 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
0.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachr., Wetter. 8.10 Körper⸗ 
ſchulung. 8.30 Konzert. 10.45 Wetter. 11.35 Land und 
Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 e dr 
13 Zeit. Nachr. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 
Gedenlen an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 


| 


Parker gewann gegen Shields mit 6:2, 


. Biemdipt, Nachrichte 


Der neue 


14.45 Konzert für 


9.40 Kleine Turnſtunde. 


ganz auf dem Poſten iſt und für das 
Doppel geſchont werden ſoll. Die Ausloſung 
hatte folgendes Ergebnis: Freitag: Göpfert⸗ 
Puncec; anſchl. Henkel⸗Mitic. Sonnabend: 
Henkel⸗Menzel gegen Kukuljevic⸗Puncec; Sonn: 
tag: Göpfert⸗Mitic; anſchl. Henkel⸗Puncec. 


Wimbledonmeiiter geschlagen 


Einige der bekannteſten amerikaniſchen Ten- 
nisſpieler ſowie Mitglieder der auſtraliſchen 
Davispokalmannſchaft trafen beim Turnier in 
Seabright im Staate New Jerſey zuſammen. 
Dabei beſiegte Bryan Grant den Auſtralier 
Jack Crawford mit 6:3, 4:6, 6:4, Frank 
6.22. 
und Gilbert Hunt war mit 7:5, 7:5 über 
Wood erfolgreich. Eine Senſation war die 
Niederlage des Wimbledonmeiſters Riggs, 
der von dem Nachwuchsmann Frank Guernjey 
mit 7:5, 6:4 ausgeſchaltet wurde. Auch der 
andere Wimbledon-Finalift, Cooke ſchied aus, 
und zwar 3:6, 4 6 gegen den Nachwuchsſpieler 


Jack Kramer. 


Rundfunk Progra 
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Harbig—Lanzi 

Bei den Berliner Prüfungskämpfen 
Spitzenkönner und Spitzenkönnerinnen von 
zwölf Nationen werden bei den internationalen 
Prüfungskämpfen im Berliner 
Olympia- Stadion am Sonntag zu ſehen 
ſein. Aber auch ſchon am Sonnabend gibt es an 
gleicher Stelle überaus reizvolle Kämpfe, deren 
Höhepunkt natürlich die abermalige Begegnung 
zwiſchen Harbig und Langi im 800 Meter- 
Lauf darſtellt. Wer wird diesmal ſiegen? Wir 
glauben ohne jede Einſchränkung an Harbig. 
And doch wird es ohne Zweifel wieder ein gro⸗ 
ßes, mitreißendes Rennen geben. Ob ſich Lanzi 
eine andere Taktik zurechtgelegt hat, läkt fih 
natürlich nicht fagen. Es ift aber taum anzu⸗ 
nehmen, denn die Stärke des Italieners iſt ja 
der Tempolauf. Zum Schluß wird jedoch Har⸗ 
big da ſein, deſſen phänomenales Spurtver⸗ 


mögen abermals den Ausſchlag zu ſeinen Gun⸗ 


ſten geben wird. 


Nur ein Remis gegen Szeged 

Am Donnerstag wurde in Warſchau ein 
Fußballtreffen zwiſchen der in Polen weilen⸗ 
den ungariſchen Mannſchaft „Szeged“ und einer 
polniſchen Nationalmannſchaft ausgetragen. 
Das Treffen endete unentſchieden 4:4, nachdem 
die Ungarn bis zur Pauſe 2:1 geführt hatten. 


Weltrekor dwagen in Brand 


Auf den Salzſeeflächen in Bonneville (Utah) 
unternahm der bekannte amerikaniſche Renn⸗ 
fahrer Abe Jenkins den Verſuch, den von 
ihm mit 6074,386 Kilometer (253,10. Stunden- 
kilometer) gehaltenen 24 Stunden - Weltrekord 
zu verbeſſern. Die Fahrt fand jedoch ein vor⸗ 
zeitiges Ende, da ein Vergaſerbrand eintrat, der 
den Wagen erheblich beſchädigte. Der Fahrer 
ſelbſt hat ſich verſchiedene Brandwunden zuge⸗ 
zogen. : l 


vm 30. bis 5. August 1939 


Börſenberichte. 15.30 Aber, Frau Kraufe, wie können Sie 
nur... 15.45 Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16 
Sport und Mikrofon. 19 Paß mal auf, Kamerad. 19.15 
cepin des Alltags. 19.25 Der Rundfunkchor fingt. 19.40 
Ey t-Rundfunt. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr. Wetter. 20.15 
achrichten (polniſch). 20,35 Konzert. 22 Nachr., Wetter, 
Sport. 22.15 Nachrichien pma 22.30 Kurz vor Mitter- 
nacht. 23.05 ca. Plauderei (poln i6). 24—3 Nachtmuſik. 


Dienstag 


e Zeit, Fanfare. 12.0313 Mittagsjendung. 
14.45 Jugendſtunde 15 Bauernmuftk. 15.15 Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 15.45. Börfe, Nachr. 16.20 Orgelkonzert. 16.45 Rites 
ratur. 17 Tanzmuſik. 17.45 Brieffaften 1 Liedervortrag. 
48.25 Brahms. Trio. 19 Sendung für Arbeiter, 19.0 
Abendmuſik. 20.15 Nach Anfage, 20.40 Nachrichten. 21 „Der 
Barbier von Sevilla“. 23 Letzte Nachrichten. 23.05—23.20 


n. 
Deutſchlandſender. 6 1 Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 
10.30 Fröhl. Kindergarten. 11.15 Seewetterbeticht 11.50 
Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12 Muſik zum Mittag. 
12.50 Seit Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — 


von 2 bis 3. 15 et zur und Börſenberichte. 15.15 
15 8 


Kinderliederſingen. 15. Großmann ſpielt. Programm: 
hinweiſe. 16 Volks- und Unterhaltungsmuſik. 19 Deut chland⸗ 
echo. 19.15 Einer, der vergeſſen ift... 20 Kernſpruch, Kurz⸗ 
nachrichten, Wetter. 20.15 Muſik am Abend. 21 K 3 
Zeitungsihau. 21.15 Das Lied vom Tagewerk. Nachr. 
Wetter, Sport. 22.15 Europameiſterſchaft im Waſſerball. 
22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 


Zeitgenöſſiſche Muſik. i 
Breslau. 5 Konzert 6 Kurznachrichten, Wetter, Gym: 
naftif, 6.30 Konzert. 8 Morgenſpruch, Wettervotherſage. 
8.10 Aus der Vortatswirtſchaft. 8.50 Konzert. 9.30 Sg A 
Wettervorherſage, Glüdwünfhe. 11,30 Zeit, Wetter, Maller- 
ftand, Marktberichte. 11.45 Ein Rundfunkbericht. 12 Konz. 
13 Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 Nachr., arktberichte. 
Te. te lachende Muſik. 15.30 Die Kinderpoſt ift 
da! 16 Konzert. 18 Am Rande des Urwalds. 19 Heitere 
Muſik zum Feierabend, 19.55 Schleſiſcher 6 20 
Nachrichten. 20.15 Nachrichten (polniſch). 20.35 Das Meiſter⸗ 
konzert. 21 Was jagt dir dieje Melodie? 22 Nachrichten 
22.15 Nachrichten (polniſch) 22.30 Zwiſchenmuſik. 22.4024 
Großer Tanzabend 23.05 Plauderei (poln.). $ 
Königsberg. 5 Muſit für Frühauffteher, 6 Turnen. 6.20 
wiſchenſpiel. 6.90 Konzert. 7 Nachrichten 8 Nachr., Wet⸗ 
r. 8.10 Körperſchulung 8.90 Konzert. 9.30 Allerlei für 
Familie und Haushalt. 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachr. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil, 14.55 
Börſenberichte. 15 Die wunderſame Spielzeugſchachtel. 15.20 
e eg im hauswirtſchaftlichen Bildungsweſen der 
weiblichen Jugend. 15.35 Kinderſtunde. 16 Wolfs- und 
Unterhaltungsmufit: 19 Der Querfhnitt. 19.10 Sport. 19.20 
Die luſtige Arche. 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 19.55 Heimatdienſt. 


` 20 Nachr., Wetter, 20.15 b 28 15 (PoI. 20.35 Feier ⸗ 


abend auf oſtpreußiſchen Höfen. 21.15 Wir flogen über Spas 
nien. 2 Nachr. Wetter, Sport. 22.15 Nachrichten (poln.). 
2.90 Klaviermuſtk. 23 Zwiſchen heute und morgen liegt eine 


ganze Nacht. 23.05 ca. Plauderei (poln.). 24—3 Nahtmufit. 


Mittwoch 


eit, Fanfare. 12.03.—13 8 
ie Jugend. 15.15 Unterhaltungs⸗Muſik. 
15.45 Börſe, Nachr 16.20 Bratſchenmuſik. 16.50 Vortrag. 17 
Tanzmuſik. 18 Sinfonie. 18.50 Macht und Ruhm. 19 „Die 
ameritanſſche Tragödie oder der Film der Verſchrobenheit“. 


Warſchau. 11.57 


19.90 Leichte Abendmufik. 20.10 Militärvortrag. 20.25 Für 


die Landfrau. 20.40 8 21 Klavierkonzert. 21.40 
Neue Literatur: 22 Moderne Operettenmuſik. 23 Letzte 
Nachrichten. 23.05—23.20 Fremdſprachige Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, 8 Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. Nachrichten. 
10.30 Fröhl. Kindergarten. 11.15 
Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Wetterber. 
12 Konzert. 12.55 Zeit, Glügwünſche. 13.45 Nachrichten. 
14 Allerlei von 2 bis 3. 15 Wetter, Markt⸗ und Börſen⸗ 
berichte. 15.15 A. Lutter und H. G. Schütz ſpielen. 16 Muft 
am Nachmittag. 17 Aus dem. Zeitgeſchehen. 18 Zauberwelt 
des Harzes. 18.30 Die amerikaniſche Pianiſtin Erma Wein: 
berger. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Klänge am Abend. 20 
Kernſpruch, Kurznachrichten, Wetter. 10⸗Tage⸗Wetter. 20.15 
Aus der Welt der Oper. 22 Nachr., Weiter, Sport, 10- 
Tage Wetter. 22.20 Bericht von der internationalen 
fahrt. 22.45 Seewetterbericht 2324 Militärkonzert. 
Breslau. 
6.90 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. Wetter, 
Frauengymnaſtif. 8.30 Unterhalt.⸗Muſik. 9.30 Zeit. Metter, 


lpen⸗ 


23.95 Plauderei (polniſch) 


ſchulung. 8.30 Konzert 


Muſik zum Mittag. 12.55 


Wetter. 6.10 Schallplatten. 
5 Der Tag — 85 6 Kurznachr., Gymnaſtik. 


Glückwünſche. 11.30 Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Marktber. 
11.45 Haben Sie Eier im Korb, garr Schulze? 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 ar., Marktberichte. 1000 
Tatte lachende Muſik. 16 Sport und Mikrofon. 19 Reiſe zu 
Alexander. 19.55 Schleſ. 3 20 Nachrichten. 80.45 
Nachrichten che 96h 20.35 Wir ſpielen auf! 22 Nachrichten. 
22.15 Polniſche Nachrichten. 23.50—24 Wir ſpielen auf! 
3 5 Konzert. 6 Turnen. 
6.30 Konzert. 7 N 


Wetter. 


i Donnerstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mitta sjendung. 
14.45 Jugendſtunde. 15.05 Unterhaltungs⸗Muſik. 15.45 Börfe, 
Nachr. 16.0 Werke von Prosnak. 16.45 Barua 17 Tanz⸗ 
muft, 17.45 Techn. Briefkaſten. 18 Macht und Ruhm. 18.10 
Kammermuſik. 19 Aus Homers Odyſſee. 19.20 Abendmuſik. 


20.15 Nach 8 20.25 Für den Landwirt. 20.40 * 


21 Unſere vergeſſ. Lieder. 21.90 „Die Heimkehr“ 22.20 
ge gs 23 Nachrichten. 23.05 Fremdſpr. Nachr. 23.15 
bis 23.55 Polniſche Mujit. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachri ten, 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 
11.15 Seewetterbericht. 11.30 2 bunte Minuten. 12 

eit, Glügwünſche 13.15 Konzert 
aus Turin. 13.45 Neueſte achrichten. 14 Allerlei — von 
2 bis 3. 15 Wetter, Markt⸗ und Sr Feel 15.15 Ope⸗ 
rettenmelodien. 15.40 Taſchenſpieler. Programmhinwieſe. 16 
Sport und Mikrofon. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Ich bin 
verreift, 20 . Kurznachrichten, Wetter. 20.15 
Große Deutſche. 20.45 cheſterkonzert. 22 Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20 Eine kleine ie rag 22.45 Seewetterbexricht. 
23—24 Volks- und Unterh.⸗Muſik. 

Breslau. 5 Konzert. Kurznachrichten, Wetter, G. 
naſtik. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Norgenjprud, Zeit, 


13 Zeit, Nachr., „ fe, 


2 e Papa Feierabend. 22 Nağr 


22.15 Poln. chr. $ oltss und Unterhaltungs- 
muft. 23.05 Plauderei Ker eh 

Königsberg. 5 N t Frühaufſteher. 

. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, 
0 Tage⸗Wetter. 8.10 . 8.90 Ohne Sorgen 
eder Morgen. 9.30 Mutti, das will ich haben 


10.45 

tterdienſt. 11.35 Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 
11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit, Nachr., Wetter, Pros 
ramm. 13.15 Konzert. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an 
ünner und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 Börſenberichte. 
15.30 Wie der Buchfink den Marder überliſtete. 15.45 Sie 
haben keine Konkurrentinnen. 16 Volks- u. Unterhaltungs: 


muſik. 19 Wohin zum Wochenend? 19.10 Nun ſich der Tag 


eendet hat. 19.40 Flieg mit, Kamerad! 19.55 Heimatdienft. 

20 Rach r Wetter. 90.49 Nachrichten (pofnif). 20.88 Kan 

abend. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15 Nachrichten 
polniſch). 22.30 Volks, und Unterhaltungsmuſik. 23.05 ca. 
lauderei (polniſch). 24—9 Nachtmuſtk. F 


Freitag 


Nachrichten. ; a 

Dentiäfandiender. 6 Glockenſpiel, Morgen ruf, Nachrichten. 
6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Männer um den Führer. 10.30 
Von der Zahnpflege und ihrer Bedeutung. 11.15 Seewekter⸗ 
bericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. 12 Konzert. 12.55 


Sie kämpfen um den Sieg in der 
des Davis⸗Pokals 


Zum dritten Male werden die beſten deutſchen 
Tennisſpieler vom Freitag bis zum Sonntag 
ihre Vorherrſchaft in Europa gegen Jugo- 
ſlawiens zähe und ehrgeizige Kämpfer zu ver⸗ 
teidigen haben. Auf unſerem Bild ſieht man 
. oben die deutſche Mannſchaft. 


— 
Polens Leichtathleten 
für London 


Der Polniſche Leichtathletikverband hat be⸗ 
ſchloſſen, folgende Leichtathleten für das Qon- 
doner Sportfeſt am 7. Auguſt zu ſchicken: Noji, 
Schneider und Staniſzewſti. Der für den 
3. Auguſt in Kopenhagen vorgeſehene Start 
von Schneider und Staniſzewſki wird nicht 
zuſtande kommen. 


Europazone 


mm der Woche 


905 Glückwünſche. 13.45 Neueſte Nachr. 14 Allerlei — von 
bis 3. 15 tter, Markt» und Börfenberichte. 15.15 Bir 
tuoſe Muſik. 15.30 Es ſteht ein Baum im Odenwald 
1 16 Volks- und ee k. 17 
us dem Feſtſpielhaus Bayreuth: „Der flie⸗ Nän- 
der“. 19.30 Sang und Klang. Kernſpruch, Kurzna⸗ — 
Wetter. 20.15 Virtuoſe Muſik. 21 Die Flucht“. 22 Rage 
Wetter, Sport. 22.15 Europameiſterſchaft im Waſſerball. 
22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 
enen 2 161 ” 
reslau. onzert. urznachrichten, Wetter m: 
Im 8 Morgenfprud z 
ter, Frauen 0 Zeit, Wetter 
dorherjage, Werte aus Mertlofem, 10.30 
Von der Zahnpflege. 
8 e. 11.45 Wappenführung bäuerlicher Geſchlechter. 
12 Konzert. 


2.15 Nachr. (poln.). 
Königsberg. 5 Konzert. 
6.30 Konzert. 7 
Körperſchulung. 8.30 Konze 
gläfer. 10 Männer um den ji 
10.45 Wetter. 11 Engliſch 
und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 tter, 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachr. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 
Börje. 15.90 Du fiehft geſchäftig bei den Linnen 16 
Sport und Mikrofon. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nacht., Wet⸗ 
ter. 20.15 Nachr. (polniſch). 20.35 Operetten⸗Abend 22 Nam: 
richten, Wetter, Snort. 22.15 Nachrichten (polniſch). 22.80 
. 23.05 Plauderei (polniſch). 24—3 Nacht⸗ 
muſik. 


Sonnabend 


Warſchan. 11.57 Zeit, 7 12.813 2 

14:45 Kinderſtunde. 15.15 Leichte Muſik. 15.45 B rje. 16 

Nachr., Aktuelles. 16.20 5 16.50 Techn Neuerun⸗ 

gen. 17 Leichte Muſik. 18 Polniſche Muſik. 18.50 Macht 

und Ruhm. 19 Heitere pria: 19.20 2. Anjage. 19.30 
m Auslande. 20 Ma 


Hörfolge für die Polen owiſche Gliz- 
n, .25 Für den Landwirt. 20.40 ns ten. 21 Vor 
4 25. Jahrestag des Marſches des 1. Kaders. 21.20 Sin: 


on. Konzert. 23 Letzte Nachrichten. 23.05 Fremdſprachige 
achrichten. 23.20 —23.55 Polniſche Tanzmuſik 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30. Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Vorbeugen iſt beſſer als heilen. 10.30 Fröhl. Kinder: 
garten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Mir 
nuten. Wetterbericht. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, Glück. 
wünſche. 13.45 Neueſte Nachr. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 
15 Wetter, Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15 F. Hippmann 
ſpielt — Erna Sack 2 Programmhinweiſe 16 Konzert. 
17 Zum 80. Geburtsta s norweg Dichters Knut Hamſun. 
18 Von Liebenden, Rittern und Räubern. 18.30 Tonfilms 
melodien. 19 Sport der Woche. 19.15 Bunte Ausleſe. 20 
Kernſpruch, . Wetter. 20.15 Buntes Unter: 
haltungskonzert. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 Unterhal⸗ 
tung und Tanz. 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachr., Wetter, Gym: 
naftit. 6.30 Frühmuſfik. 7 Nachrichten. 
Wetter. 8.10 Wie ſtehts mit Milch und Fett. 8.30 Konzert 
9.30 Zeit, Wettervorherſage. Glückwünſche 9.35 Rundfunk 
kindergarten. 10 Vorbeugen iſt beſſer als heilen. 11.30 
Wetter, Waſſerſtand. 11.45 Markt und Küche. 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachr., Wetter. 14 Nachr., Börfe, 1000 Takte 
lachende Mujit, 15 Hilfe — Ameiſen! 15.30 Sang und 
Klang. 15.40 Neues vom deutſchen Film. 16 Sport und 
Mikrofon. 19 . Der fliegende Holländer“ 19.55 Shlef. Hei. 
matdienſt. 20 Nachrichten 20.15 Nachrichten (polniſch). 20.35 
„Der fliegende Holländer“. 22 Nachrichten. 22.15 Nachrichten 
gets): ic. Unterhaltungs- und Tanzmuſik 23.05 Plaus 
erei (polniſch). s t 

Königsberg, 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20. Zwiſchenſpiel. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachf., Wetter 8.10 Körpers 
ſchulung. 8.30 Konzert. 10 Nach Oſtland wolln wir riden. 
10.45 Wetter. 11 Widerhall des Zeitgeſchehens. 11.35 Land 
und Stadt 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachtichten. Wetter, Programm. 11 Nachrichten 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Die Kapelle 
ie Bund ſpielt. 14.90 Das bekränzte Jahr. 15.35 Kinder: 
iederſingen. 16 Sport und Mikrofon. 18.50 Einführung in 
die nachfolgende Oper. 19 Salzburger Feſtſpiele 20 Nachr., 
Wetter 20.15, Nachrichten (poln.). 22. Nachrichten. 22.15 
Nachrichten (poln.). 22.30 Sport⸗Wochenſchau. 22.40 Tanz 
in der Nacht. s 


8 Morgeniprud, i 
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und Sand 


Zwei Menſchenllaſſen 


Pialm 1.: 


; Wir lieben es, die Menſchen einzuteilen 
in verſchiedene Klaſſen. Wir unterſchei⸗ 
den Arme und Reiche, Glückliche und 
Elende, Fröhliche und Traurige, Gebil⸗ 
dete und Einfältige und jo fort. Aber 


tum. Raife, Belit, Bildung oder was es 
immer jet, bleiben an der Oberfläche 
haften, gehören der ſichtbaren Welt an 
und haben darum auch nur innerweltliche 
und zeitliche Bedeutung. Gottes Wort 
kennt nur zwei Menſchenklaſſen: Fromme 
und Unfromme. Menſchen mit Gott und 
Menſchen ohne Gott. Der Pſalmiſt ſchei⸗ 
det jie nach ihrer Stellung zum Geſetz. das 
heißt zum göttlichen Willen. Man kann 
entweder Gottes Willen tun oder man 
kann ihn verachten. Daran ſcheidet ſich die 
ganze Menſchheit. Und der Pſalmiſt weiß, 
wie von unſerer Stellung des Gehorſams 
oder Ungehorſams gegen Gottes Wort und 
Willen unſer Lebensglück und unſer 
Schickſal in Zeit und Ewigkeit abhängt. 
Vor dieſer Scheidung ſchwinden alle an⸗ 
dern Unterſchiede, denn Reiche und Arme, 
Alte wie Junge, Geſunde und Kranke, 
Gebildete wie Einfältige gibt es in beiden 
Lagern und es kann ſein, daß Menſchen, 
die im Irdiſchen weit auseinander, ja 
vielleicht gegeneinander ſtehen, vor Gott 
unter demſelben Urteil ſtehen, und daß 
Menſchen. die im Irdiſchen in eine Klaſſe 
gehören, vor Gott die einen zur Rechten, 
die andern zur Linken geſtellt werden. 
Macht doch der Herr in ſeinen Worten 
über das letzte Gericht auch nur dieſen 
Unterſchied, und die ganze Menſchheit 
zerfällt vor ihm nur in ſolche. zu denen 
er jagen kann: Kommt her zu mir, ihr 
Geſegneten meines Vaters, und ſolche, die 
hören müſſen: Geht hin von mir, ihr Ver⸗ 
fluchten! Wir ergreifen in irdiſchen Din⸗ 
gen gern Partei und ſagen, man darf 
nicht neutral bleiben . . aber haben wir 
auch den Mut, hier Partei zu ſein, Gottes 
Partei? Wer nicht mit mir iſt, ſpricht 
der Herr, der iſt wider mich. Zu welcher 
Menſchenklaſſe wird er einmal uns rech⸗ 
nen? D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 28. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.04, Sonnen⸗ 
untergang 19.52; Mondaufgang 17.42, Mond⸗ 
untergang 1.34. 


Waſſerſtand der Warthe am 28. Juli + 0,50 
gegen + 0,34 am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 29. Juli: 


Heiter bis wolkig, trocken, wärmer, ſchwache bis 
mäßige, nach ſüdlicher Richtung drehende Winde. 


Billige Reiſe nach Frankreich 
und der Schweiz 


Die Reiſebüros „Orbis“ und „Wagons-Lits⸗ 
Cook“ veranſtalten vom 12.— 26. Auguſt gemein- 
ſam eine Geſellſchaftsfahrt nach Frankreich und 
der Schweiz. Die Reife geht über Ungarn, wo 
(in Budapeſt) ein zweitägiger Aufenthalt vorge⸗ 
ſehen ift und über Italien mit einem viertägigen 
Aufenthalt in Nizza. Die Reiſekoſten betragen 
305 Zloty einſchließlich Hotel und Beköſtigung. 
Nähere Auskünfte erteilen alle Abteilungen der 
obengenannten Reiſebüros. 


Erleichterte Geſellenprüfungen 
verlängert 

Das Induſtrie- und Handelsminiſterium hat 
die Erleichterungen bei den Geſellenprüfungen 
bis zum 31 Dezember 1940 verlängert. Die Er⸗ 
leichterungen genießen Lehrlinge, die ein Hand- 
werk in Orten gelernt haben, in denen keine 
Berufs⸗Fortbildungsſchulen beſtehen und auch 
leine Fortbildungskurſe geführt wurden. 


ET ccc 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 29. 7. bis 5. 8. 

Sonnabend. 17: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30: Beicht⸗ 
gelegenheit. "9: Predigt und hl. Amt (Hi. Meſſe vom 
Sonntag nach Pfingiten, 2. Gebet von den hl. Mär- 
tyrern Abdon und Sennen, 3. Gebet um die Fürbitte der 
Heiligen, Präfation von der Higit. Dreifaltigkeit. 15: Vej- 
per und hl. Segen. Dienstag, 16: rauenbund. wine 
Portionkula-Feſt. Donnerstag, 17: eichtgelegenheit. Frei⸗ 
tag: Hetz⸗Jefu⸗Freitag. 


Jugendlicher Inkaſſent brennt durch 


Die Firma „Trans-Lloyd* um 4000 Zloty geſchädigt 


Der Beſitzer der Firma Trans⸗Lloyd, Sta⸗ 
nillam Matowſki, gab dem 16jährigen 
Florian Gruſzka den Auftrag, 650 Zloty 
beim 4. Finanzamt in der Dabrowſkiego ein- 
zuzahlen Nachdem er dieſen Auftrag erledigt 
hatte, ſollte er ſich zur „Landwirtſchaftlichen 
Zentralgenoſſenſchaft“ begeben, um dort eine 
Summe von 4031 Zloty abzuheben. Das Geld 
wurde auch abgehoben, aber Gruſzka war nicht 
mehr zu ſehen. Der Verſchwundene war 
bei der geſchädigten Firma bereits länger als 
ein Jahr tätig und erfreute ſich vollen Ver⸗ 
trauens. In den letzten Monaten waren ihm 
größere Inkaſſo⸗Aufträge erteilt worden, die 
er ſtets gewiſſenhaft erledigte. Da er ſonſt 
keinen beſonderen „Scharfſinn“ zeigte und auch 
einen ziemlich kindlichen Charakter hatte, 
wird angenommen, daß er von einer dritten 
Perſon verleitet wurde. s 

— — 


Das falſche Seifenpulver 


Im Laufe der Ermittlungen bezüglich der 
mit dem Seifenpulver Radion begangenen 
Fälſchungen hat es ſich herausgeſtellt, daß der 


Seifenfabrikbeſitzer Antoni Gielniewſki der 
Fälſcher geweſen ift. Das von ihm hergeſtellte 
Pulver ſollte in Poſen und der Provinz in 
nachgemachten Packungen der genannten Firma 
verkauft werden. Kazimierz Noſter, Beſitzer 
der Druckerei „Litera“, in der Dabrowſkiego 40, 
jol Gielniewſki 10000 nachgemachte Packungen 
geliefert haben, und der Druckereibeſitzer Erwin 
Szymaünſki ſteht im Verdacht, im Auftrage von 
Noſter falſche Packungen hergeſtellt zu haben. 
Weitere Ermittlungen ſind im Gange. 


Kellerſchlüſſel in Bereitſchaft 


Bei der Auswahl der Luftſchutzräume ſind 
die Kommiſſionen der Bauaufſicht des Magi⸗ 
ſtrats inſofern auf Schwierigkeiten geſtoßen, als 
die Hausbeſitzer nicht immer die Kellerſchlüſſel 
bei ſich haben. Es wird deshalb darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Kellerſchlüſſel wie auch die 
Meldebücher ſtets bereit gehalten werden ſollen, 
damit die techniſchen Sachverſtändigen ohne 
Verzögerung amtieren können. Bei der Aus⸗ 
wahl der Luftſchutzkeller müſſen Hausbeſitzer 
und Luftſchutz⸗Hauskommandanten zugegen fein. 


J d ²⁰Ü w y e ðͤ TERDEE 


a 


Waſſer und Sand 


Die Luftſchutzorgane haben bekannt⸗ 
lich angeordnet, daß in allen Wohnhäuſern auf 
dem Dachboden gewiſſe Vorbereitungen ge⸗ 
troffen werden, um bei eventuellen Flieger⸗ 
angriffen durch Abwurf von Brandbomben ent⸗ 
ſrandene Brandherde bekämpfen zu können. An 
beſonders gefährdeten Stellen (bei Dachgebälk 


‚und hölzerner Dachkonſtruktion) find auf dem 


Dachboden Waſſerbehälter mit einem Inhalt 
von etwa 250 Liter aufzuſtellen, und zwar ſo, 
daß ein ſolcher Behälter auf 100 bis 200 Qua⸗ 
dratmeter Dachbodenfläche entfalle. Im Winter 
iſt dafür zu ſorgen, daß das Waſſer nicht ein⸗ 
friert; zu dieſem Zweck iſt Salz in das Waſſer 
zu geben, während die Behälter ſelbſt mit 
Tüchern oder dgl. bedeckt werden. Im Sommer 
iſt dem Waſſer Karbolſäure oder Formaldehyd 


(ein Kilo auf 250 Liter) beizufügen, damit es’ 


nicht faulig wird. Außer den Waſſerbehältern 
müſſen ſich auf dem Boden Kiſten mit trockenem 
Sand befinden. Die Kiſten ſind in Ausmaßen 
von 40450 4100 Zentimeter anzufertigen, wo⸗ 
bei eine ſolche Kiſte auf 100 bis 250 Meter 
Dachboden entfällt. Neben jeder Sandkiſte muß 
ſich mindeſtens eine Schaufel und neben jedem 
Waſſerbehälter mindeſtens ein Eimer befinden. 

Die Nichtbefolgung dieſer Anordnungen wird 
ſtreng beſtraft. ; 
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Der Landesſtaroſt im Urlaub. Der Poſener 


Landesſtaroſt Begale hat feinen Erholungs» 
urlaub angetreten. Seine Amtsgeſchäfte wer⸗ 


den von Dr. Zygmunt Glowacki geführt. 


Jubiläumsausgaben. Anläßlich des 25. Jah- 
restages der „Legionentat“ am & Auguft hat 
das Poſtminiſterium eine Sond marfe zu 


25 Groſchen ſowie 32 Sonderpoſtkarten 


herausgegeben, die Bilder aus dem Leben und 
den Kämpfen der Legionäre zeigen. 


Das Marionettentheater in der Apollo: 
Paſſage erfährt demnächſt eine bauliche Um: 
geſtaltung und wird Mitte September unter 
einem andern Namen ſeine Tätigkeit wieder 
aufnehmen. Die Saiſon ſoll mit dem „Ge⸗ 
ſtiefelten Kater“ eröffnet werden. 


Den Schutzmann beleidigt. 
Arbeiter Marian Aniol aus Rataje bewies 
neulich, daß er trotz des ſchönklingenden Namens 
durchaus keine engelhafte Geſinnung beſitzt, in⸗ 
dem er in der Pöbwiejſta einen Oberpoliziſten 
an der Ausübung ſeines Dienſtes zu hindern 
ſuchte und beleidigte, wofür er mit dem Arreſt 
Bekanntſchaft machte. 


Der 34jährige 


Natürlich in Amerika: Menſchenkatapult 


Ein junger Amerikaner hat jetzt ein Katapult 
konſtruiert, mit dem er ſich am Ufer von Seen 
und Flüſſen im hohen Bogen faſt 100 Meter 
hoch in die Luft ſchleudern läßt, um dann im 
eleganten Sprung ins Waſſer zu tauchen. Auf 
unſerem Bilde ſieht man, wie der junge Er⸗ 
finder in den Lüften den Holzſchlitten fallen 
läßt, auf dem das Gummi⸗Katapult ihn in die 

Höhe ſchleuderte. 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für den Monat Auguſt beſtellen. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung lejen, 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind. 


Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


Einen Selbſtmordverſuch unternahm die 
16jährige Hausangeſtellte Zofia Stelma fay t, 
indem fie Gift zu ſich nahm. Die Rettungs- 
bereitſchaft brachte die Lebensmüde in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus. Die Urſache 
der Verzweiflungstat der Hausangeſtellien iſt 
nicht bekannt geworden. 


Diebſtahlsverdacht. Im Zuſammenhang mit 
dem von uns gemeldeten Villen⸗Diebſtahl bei 
Dr. Witold Bernacki in der Dabromitiego 
191 ift der 16jährige Stefan Bobkie wic z 
als der Tat verdächtig feſtgenommen worden 


Eine Spezialſchere 


Warum wird die Schere immer ſo raſch 
ſtumpf? Weil ſie zu Verrichtungen verwendet 
wird, für die ſie in keiner Weiſe geeignet iſt. 
Es jol tatſächlich noch Hausfrauen geben, die 
ihre Schneiderſchere zum Geflügelbranchieren 
oder ihre Geflügelſchere zum Zerkleinern von 
Zuckerwürfeln benutzen. Kein Wunder, daß eine 
derart mißhandelte Schere an Stelle der Schnei⸗ 
den ſehr bald zwei ſtumpfe Sägen aufweiſt. Die⸗ 
jem von der Hausfrau viel beklagten Uebelſtand 
wird in Zukunft eine Spezialſchere abhelfen, 
die ein führendes Werk der Solinger Schneide⸗ 
wareninduſtrie als Neuheit auf der Leip⸗ 
ziger Herbſtmeſſe herausbringt. Dieſe 
neue Schere iſt ein Univerjalgerät für die 
Küche; es iſt ziemlich kräftig gebaut, die Schen- 
kel ſind ganz erheblich kürzer als die Griffe ſo 
daß nach dem Hebelgeſetz der Kraftaufwand 
etwa beim Zerkleinern von Fleiſch oder beim 
Zerteilen von Fiſch ſehr gering iſt. Da die 
Schneide gezahnt iſt und auf keinen Fall ab⸗ 
rutſchen kann, vermag die Hausfrau mit dieſem 
neuen praktiſchen Gerät auch dicke Pappe, Lino⸗ 
leum, Filz, Leder, ſtarken Bindfaden oder Blu⸗ 
mendraht zu zerſchneiden. Unterhalb der bei⸗ 
den Grifflöcher, die übrigens ſowohl für die 
rechte als auch für die linke Hand berechnet ſind, 
befinden ſich noch zwei Ausbuchtungen, von 
denen die eine ſcharfe Rillen hat. In dieſen 
Ausbuchtungen können Nüſſe geknackt, Zitronen 
gepreßt, Eis- und Zuckerſtücke zerkleinert mwer- 
den man kann durch ſie auch Metallkapſeln von 
Flaſchen abheben oder Flaſchenkorke lockern. Der 
Gebrauchswert dieſer Neuheit wird noch ge- 
ſteigert durch einen am Griff angebrachten kur⸗ 
zen Anſatz, der als Schraubenzieher, Deckelheber, 
Kratzer und Schaber gute Dienſte verrichten 
kann. Daß Material und Verarbeitung bei 
dieſem neuen Küchengerät erſtklaſſig find, dafür 
bürgt der internationale Ruf der Solinger Spe⸗ 
zialfirma, die ſeit Jahrzehnten ſchon ihre Neu- 
heiten regelmäßig auf den Leipziger Meſſen 
ſtarten läßt. 


Hochwaſſer der Warthe 


Ganze Stadtteile von Czenſtochau überflutet 


Durch Hochwaſſer der Warthe, deren 
Waſſerſtand infolge der anhaltenden Regen: 
güſſe in den letzten Tagen um 4 Meter ge⸗ 
ſtiegen iſt, wurden mehrere Stadt⸗ 
teile von CCzenſtochau über: 
ſchwem mt. Mehr als 80 Straßen ſtehen 
unter Waſſer. Militär hält den Verkehr mit 
Hilfe von Pontons aufrecht. Die Feuerwehr 
iſt überall an der Arbeit, um die Bewohner 
aus den bedrohten Wohnhäuſern in Sicher⸗ 
heit zu bringen. 

Drei Häuſer, die durch die Fluten unter⸗ 
ſpült wurden, find bereits ein geſtürzt. 
Durch die Straßen der Stadt ſchwimmen 
Möbelſtücke, ertrunkene Haustiere und Ge- 
treidebündel von den Feldern. Der Naru⸗ 
towicz⸗Markt ſieht wie ein großer See aus. 

In der Umgebung von Czenſtochau Hat 
das Hochwaſſer die Brücken vernich⸗ 
tet und mehrere Dörfer überſchwemmt, von 


denen nur noch die Dächer aus dem Waſſer 
ragen. Man befürchtet, daß auch Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen ſind, ohne in⸗ 


deſſen die Zahl der Opfer angeben zu können. 


Auch die Oder 


Infolge heftiger Regengüſſe iſt die Oder 
im Quellgebiet ſtark geſtiegen. Der 
Kraftwagenverkehr vom Protektoratsgebiet 
nach Oberſchleſien iſt unterbrochen. Auch der 
Bahnverkehr von Mähriſch⸗Oſtrau nach 
Troppau mußte vorübergehend eingeſtellt 
werden. 


Die Ueberſchwemmungen haben ſtellen⸗ 
weiſe einen größeren Umfang erreicht, als 
anläßlich des letzten Hochwaſſers im Früh⸗ 
jahr. An verſchiedenen Orten bilden die 
Felder einen großen See. Zahl⸗ 
reiche Häuſer wurden in der gefährdeten Ge⸗ 


gend geräumt. Durch einen orkanartigen 
Sturm wurden die Schäden des Hoch- 
waſſers noch vergrößert. 


Und die Olja... 


Aehnlich verhält es ſich mit der Olſa, die 
bei Godow⸗Laziſt ſo geſtiegen iſt, daß die 
Regulierungsarbeiten unter: 
brochen werden mußten. Die Piotrowka, 
der kleine, bei ſtarkem Waſſergang aber un⸗ 
gemein gefährliche frühere Grenzfluß, führt 
gleichfalls Hochwaſſer. Einzelne Bäche ſind 
über die Ufer getreten und haben erheblichen 
Schaden angerichtet. In einigen Ortſchaften 
des Kreiſes Teſchen hat ſtarker Hagel⸗ 
ſchlag großen Ernteſchaden verur 
ſacht. Soweit die Ernte noch nicht einge: 
fahren war, iſt ſie vernichtet, da das Korn 
vom Hagel regelrecht aus der Aehre geſchla⸗ 
gen wurde. 

* 

Der ſtarke Regen in den letzten Tagen hat 
zu einem kataſtrophalen Anſchwellen der Ba dh: 
flüſſe in den Beskiden geführt. 
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Leszno (2ifia) £ > 

n. Naubüberfall vor Gericht. Am 11. Juni 
wurde ein gewiſſer J. Szymaniak in Dambitſch, 
Kreis Liſſa, von drei Perſonen namens Stani⸗ 
law Urbaniak, Katarzyna Szymkowiak und 
Franciſzka Urbaniak, alle aus Dambitſch, über- 
fallen. Der Ueberfallene wurde an den Händen 
gefeſſelt und darauf ausgeplündert. Den Räu⸗ 
bern fielen 2546 Ztoty in die Hände. Dafür 
hatten ſich jetzt die ſchuldigen Perſonen vor dem 
Liſſaer Bezirksgericht zu verantworten. St. 
Urbaniak erhielt 10 Monate Gefängnis, die bei⸗ 
den Frauen je 7 Monate Gefängnis. 


Rydzyna (Reiſen) 

n. Backverbot an Sonntagen. Der neue Ars 
beitsinſpektor des Bezirks Liſſa machte auf einet 
Verſammlung in Anweſenheit des Bütger: 
meiſters die hieſigen ſelbſtändigen Bäckermeiſter 
darauf aufmerkſam, daß laut eines Geſetzes vom 
Jahre 1919 das Backen an Sonn: und Feier⸗ 
tagen verboten ijt. Ueberſchreitungen werden 
geſetzlich beſtraft. 

n. Jugendlicher Dieb. Der 17jährige Frans 
cizek Bakowſki aus Reijen hatte ſich vor 
dem Liſſaer Burggericht wegen Diebſtahls 
einer Geldſumme von 10 JI. zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte den Jugendlichen zu 
zwei Wochen Arreſt. — Der hieſige Bäckermeiſter 
Borowczyk wurde vom Liſſaer Bezirksgericht zu 
drei Monaten Arreſt verurteilt, weil er fiğ 
während einer Reviſton ſeiner Bäckerei vetächt⸗ 
lich gegen die Finanzbehörden und den polni⸗ 
ſchen Staat geäußert hatte. 


Rawicz (Rawitſch) 


er. Verſammlung des Komitees zum Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit. Am Montag abend 
fand im Rathaus die Verſammlung des Städti⸗ 
ſchen Bürgerkomitees zum Kampf gegen die Ar⸗ 
beitsloſigkeit ſtatt. Nach der Begrüßung wurde 
ein Bericht über die Tätigkeit der vergangenen 
Zeit gegeben. Danach wurden fertiggeſtellt: 
An 1400 Arbeitstagen 4000 Betonwürfel für die 
Neubelegung des Marktplatzes, 750 laufende 
Meter Bordkanten aus Beton, 1100 Quadrat⸗ 
meter Straßenoberfläche umgepflaſtert (Süd⸗ 
und Oſtſeite des Marktes), 475 Quadratmeter 
Bürgerſteige mit Betonplatten belegt. Im 
Winter wurden durch die Arbeitsloſen die 
Straßen von Schnee geſäubert und zu jeder 
Jahreszeit die Promenade in Ordnung gebracht. 
Das Städtiſche Komitee erhielt von der Woje⸗ 
wodſchaft bzw. vom Kreiskomitee Zuſchüſſe in 
Geſtalt von Naturalien, und zwar: 12 000 Kilo⸗ 
gramm Mehl und 160 000 Kilogramm Kohle, 
die unter ca. 450 Bedürftige verteilt wurden. 


Kepno (Kempen) 

ü. Kreistagung. Unter dem Vorſitz des neuen 
Kreisſtaroſten Zenkteler fand hier die erſte 
Sitzung der Kreistagsmitgliedet ſtatt. Aus dem 
Bericht über das Budget für 1938/39 ging fol⸗ 
gendes hervor: Die ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben betrugen 589 014 zt und 
die Einnahmen 549 422 zl. Das Budget des 
Krankenhauſes in Kempen ſchloß mit 43 913 3 
und das des Krankenhauſes in Schildberg mit 
39 371 zt ab. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Der Blitz tötet ein Pferd und zündet die 
Scheune an. Als die Pleſchener Händler am 
Dienstag, d. 25. Juli, von dem Jahrmarkt in 
Chocz zurücktehrten, wurden fie von einem Jef- 
tigen Gewitter überraſcht. Sie ſuchten Schutz 

; 


100 Jahre „Daguertestgpie“ 
Vor 100 Jahren, am 19. Auguft 1839, übergab 
der Pariſer Dekorationsmaler Louis Jaques 
Mande Daguerre in der Pariſer Akademie 
der Wiſſenſchaften das von ihm erfundene 
ältefte photographiſche Verfahren 
der Oeffentlichkeit, nachdem der franzöſiſche 
Staat dieſe Erfindung mit einer lebensläng⸗ 


lichen Penſton für Dagüerre und ſeinen direkten 


Erben angekauft hat. Das chemiſche Grundver⸗ 
fahren, mit dem Daguerre das Photographie⸗ 
ren mit der camera obſcura ermöglichte, war 
die „Hervorrufung kurz belichteter Jodſilber⸗ 
platten mit Queckſilberdämpfen“. Die Licht⸗ 


empfindlichkeit jodierter Silberplatten hatte 


Daguerte ſchon vorher zuſammen mit I. N. 
Niepce erfunden. Schon vor der Entwick⸗ 
lung ſeines Verfahrens beſaß Daguerte als 
Dekorationsmaler der bedeutendſten Pariſer 


Bühnen großen Ruf. 


Aus Pofen und Pommerellen 


in der Scheune des Landwirts Urbanjfi in 
Grodziih Die Pferde und die Wagen ließen jie 
an der Giebeljeite der Scheune ſtehen. Da 
ſchlug der Blitz in die Scheune und tötete ein 
Pferd und die Scheune brannte gänzlich nieder. 
Die Händler kamen mit heiler Haut davon. 
& Feuer durch Blitz. Bei dem Gewitter am 
Sonnabend, dem 22. Juli, ſchlug der Blitz in 
die Gutsſcheune in Jadwigow. Dieſe war 
mit Raps gefüllt und brannte gänzlich nieder. 


Krotoszyı (Krotoſchin) 
ü. Neue Kreisausſchußmitglieder. Am Diens⸗ 
tag hielt der Kreistag eine Sitzung ab, auf der 


ſechs Mitglieder für den Kreisausſchuß gewählt 


wurden, und zwar: Bäckermeiſter Wojciech 
Jarczynſki aus Koſchmin, die Landwirte Ma- 
ſlowſki aus Sulmierzyce, Samulſki aus Dabowa, 
Adamczak aus Koryta, Bieſtek aus Nowawies 
und Dr. Gladyſz aus Brzoza. : 


Oborniki (Obornif) 

ü. Beim Baden ertunken. In der Welna iſt 
während des Badens der 14jährige Sohn des 
Bahnwärters Nowak aus Parkowo ertrunken. 


Miedzychöd (Birnbaum! 

hs. Wegen Nichtreinigung der Entwäſſerungs⸗ 
gräben erhielten eine größere Anzahl Landwirte 
in Bielſko empfindliche Geldſtrafen. 
daran erinnert, daß das erſtemal bis zum 
15. Mai und das zweitemal bis 1. Oktober 
jeden Jahres die Ablaufgräben zwiſchen Wieſen 
und Aeckern zu reinigen find. 


Gniezno (Gneſen) 

u. Von einem Betrüger geprellt. Vor eini- 
gen Tagen traf in Gneſen ein gewiſſer Tadeusz 
Janowfſti aus Warſchau ein, der als Tanz⸗ 
lehrer im Hotel Europeiſki einen Tanzkurſus 
organiſierte. Es meldeten ſich dazu einige tanz⸗ 
luſtige Perſonen, die auch einen Vorſchuß an⸗ 
zahlten. Nach einigen Tanzlektionen forderte 
der Lehrer von ſeinen Tanzſchülern den Reſt des 
Honorars. Nachdem er auch das Reſtgeld in die 
Taſche geſteckt hatte, ließ er ſich nicht mehr 
ſehen. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Tödlicher Unfall auf dem Güterbahnhof. 
Am Mittwoch ereignete ſich gegen Abend auf 
dem hieſigen Güterbahnhof ein tödlicher Unfall 
Beim Rangieren geriet der Btemſer Franciizet 
Oberek aus Kapusciſta zwiſchen die Puffer 
zweier Waggons, die ihn totquetſchten. 

ng. Berhaftete Einbrecher. Die Diebe, die vor 
einigen Tagen einen Einbruchsdiebſtahl in die 
Wohnung des Fleiſchers Gorny verübt hatten, 
An jetzt von der Polizei feſtgenommen worden. 

s handelt ſich um folgende Perſonen: Michal 
Hein, Stanislaw Szulc, 
groſz und Maria Wisnietoſta. 


Pakość (Patoſch) 

§ Unwetter. Bei dem letzten Unwetter 
ſchlug ein Blitz in eine Scheune des Landwirts 
Milbrandt in Wierucin. Einige Minuten 
ſpäter ſchlug ein zweiter Blitz in eine weitere 
Boer desſelben Beſitzers ein. 
hungen der Feuerwehren konnten die Scheunen 
nicht gerettet werden. Ebenfalls durch Blig- 
ſchlag brannte eine Scheune des Landwirts 
Koerth in Dabrowo nieder. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Flüchtender Gefangener. 
des Gefängniſſes des hieſigen Burggerichts, der 
zuſammen mit anderen Inhaftierten auf dem 


Gefängnishof beſchäftigt wat, verſuchte in einem 


unbewachten Augenblick zu entkommen. Nach 


Ueberſteigung zweier Zäune und Dürchquerung 


eines Gartens kam der Ausreißer auf das 


Es ſei 


Staniſlaw Twardy⸗ 


Trotz Bemü⸗ 


Ein Gefangener 
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Kunft und Wiſſenſchaft A 


Der Führer auch bei der zweiten 


Bayreuther Feſtſpiel⸗Aufführung 

Bayreuth, 27. Juli. Als zweite Vorſtellung 
der Bayreuther Bühnenfeſtſpiele ging am Mitt⸗ 
woch Richard Wagners „Triſtan und 
Iſolde“ in Szene. Wieder war der Führer 
mit vielen namhaften Ehrengäſten Zeuge einer 
beiſpielhaften Aufführung. Die vom vorigen 
Jahre bekannte Inſzenierung Heinz Tietjens 
mit Max Lorenz, Margarethe Kloſe, Jars Pro 
hasta und Joſef von Manowarda in den tragen 
den Rollen hat durch die muſikaliſche Leitung 
des italieniſchen Dirigenten, Victor de Saba tá 
jowie durch die franzöſiſche Sängerin Germaine 
Lubin als Darſtellerin der Iſolde eine weſent⸗ 
liche Bereicherung erfahren. he: 

Nach den triumphalen Erfolgen, die de Gabata 
als Operndirigent mit einem Enſemblegaſtſpiel 
der Mailänder Scala in der Reichs hauptſtadt 
und als Gaſtdirigent der Berliner Staatsoper, 
ſowie als Leiter philharmoniſcher Konzerte in 
Berlin und Wien während der letzten Jahre er- 
rungen hat, gehört der Generalmuſikdirektor der 
Mailänder Scala als einer der bedeutendſten 
Dirigenten der Gegenwart auch zu den will⸗ 
kommenſten Gäſten des deutſchen Muſiklebens. 
Seiner Berufung zur Leitung ſämtlicher Triſtan⸗ 
Aufführungen der diesjährigen Feſtſpiele in 
Bayreuth iſt die aufſehenerregende Darbietung 
des gleichen Werkes an der Mailänder Scalo 
mit deutſchen Sängern vorausgegangen. 


Dritte Feſtſpielaufführung 
Bayreuth, 27. Juli. Als dritte Aufführung 
der Bayreuther Bühnenfeſtſpiele fand am Don⸗ 
nerstag in Gegenwart des Führers die trà- 
ditionelle Parjifar- Borjtelüng unter der 
muſikaliſchen Leitung von Franz von Hoeß⸗ 
lin in der Inszenierung Heinz Tietjens mit 
den Bühnenbildern Wieland Wagners 
ſtatt. Neben bekannten Soliſten der früheren 
Jahre mit Franz, Völkers überragendem Par⸗ 
ffal an der Spitze ſprachen der Amfortas von 
Hans Reinmar und die Kundry Paula 
Buchners, die erſtmalig an den Bayreuther 
Feſtſpielen mitwirken, die Beſucher beſonders 
an, die von der weihevollen Aufführung tief 
ergriffen waren. 


Geſamtaus gabe von Haydns werken 


Zum zweiten Male veranſtaltete die Staat⸗ 
liche Kurverwaltung von Bad Ems in Ver⸗ 
bindung mit deutſchen Haydn⸗Forſchern von 
20. bis 23. Juli das Deutſche Haydu- 
Fejt. An drei Konzertabenden und einem 
Opernabend wurden wenig bekannte Werke von 
Joſeph Haydn in muſtergültigen Aufführungen 
herausgebracht. Die praktiſche Arbeit der Em⸗ 
jet Haydn⸗Feſte wird in engem Zufanmendang 
ſtehen mit der wiſſenſchaftlichen Erſchließung der 
Haydnſchen Werke, die durch die Förderung der 
kritiſchen Geſamtausgabe einen neuen Auftrieb 
erhält. 1909 wurde zum 100. Todestage Haydns 
eine Gejamtausgabe geplant, von der im Ber: 
lag Breitkopf und Härtel bis jetzt 10 Bände er⸗ 
ſchienen ſind und ein elfter Band vorbereitet 
wird. Das Geſamtwerk Haydns wird auf min. 
deſtens 80 Bände geſchätzt. Dieſes Wert 
Haydns zu ſichten und durch eine kritiſche Geſamt 
ausgabe zu vermitteln, ijt die Aufgabe eines 
Ausſchuſſes deutſcher Muſikwiſſenſchaftler, der 
auf dem 2. Haydn⸗Feſt in Bad Ems gebildel 
wurde und der unter Führung von Profeſſor 
Max Seiffert ſteht. Zunächſt wird eine weitere 
15 Bände umfaſſende Rahmenausgabe geſchaffen, 
die die für die Praxis unentbehrlichſten Werke 
enthält. Mit der Geſamtleitung der Heraus- 
gabe wurde Dr. Hans Joachim Therſtappen 
(Hamburg) betraut. 785 


das Salzburger Feſtſpielhaus 
im neuen Sewande 

Salzburg, 27. Juli. Der erſt vor drei Mo⸗ 
naten begonnene Umbau des. Salzburger 
Feſtſpielhauſes nähert ſich ſeinem Ab⸗ 
ſchluß. Aber ſchon heute kann man feſtſtellen 
daß die Stadt Salzburg damit eine Pflegeſtätte 
muſikaliſcher Kultur erhält, die der hohen künſt⸗ 
leriſchen Tradition dieſer für alle Zeiten mit 
dem Namen Mozart verbundenen Stadt 
würdig iſt. 3 

Schon in feiner äußeren Geftalt wurde das 
Haus den alten Gebäuden ſeiner Umgebung am 
gepaßt, aus der es bisher durch feine grelle 
Farbe und ſeine allzu gewollte Modernität her⸗ 
ausſprang. Grundlegend wurde die eigentliche 
große Vorhalle geändert. Aber auch die übrigen 
Räume, Gänge und Nebenräume, Bühne und 
Logenräume haben eine völlige Umgeſtaltung 
erfahren, die der Sinngebung dieſes Hauſes und 
nicht zuletzt dem Charakter der Muſik eines 
Mozart entſpricht. ; 


4. Belgiſche Kunſtwoche 
Unter der Schirmherrſchaft des belgiſchen 
Kultusminiſters wird in der Zeit vom 29. Jul 
bis 6. Auguſt in den Städten Brüſſel, Ant⸗ 
werpen, Lüttich, Gent, Brügge, Mecheln, Löwen, 
Lier, Doornit, Oudenarde und Knokke die 
4. Belgiſche Kunſtwoche, eine der re⸗ 
präſentativen Veranſtaltungen des belgiſchen 
Kunſtlebens, durchgeführt. Die Veranſtaltung 
jot der Oeffentlichtett die reichen und vielſeitt⸗ 
gen Kunſtſchätze Belgiens aufzeigen und nahe⸗ 

bringen. 2 


Der Schauplatz der ſchweren 
Bombenerplofion im Londoner 
Bahnhof Kings Croß 
Faſt zur gleichen Stunde, in 
der im engliſchen Unterhaus 
das Ausnahmegeſetz gegen die 
„Iriſche republikaniſche Armee“ 
in letzter Leſung beraten wurde, 
eteignete ſich in der Gepäckauf⸗ 
bewahrung des Londoner Bahn⸗ 
hofs Kings Croß eine neue 
ſchwere Bombenexploſion, durch 
die der Dienſtraum vollſtändig 
vetwüſtet wurde. Der Anſchlag 
forderte ein Menſchenleben und 
mehrere Schwerverletzte. Unſere 
Aufnahme vom Schauplatz die⸗ 
fer bisher folgenſchwerſten Er: 
ploſion wurde kurze Zeit nach 
dem Anſchlag gemacht 


freie Feld, von wo er eiligjt das Weite ſuchte. 
Der Gefangenenaufſeher und Mitgefangene 
machten ſich ſofort an die Verfolgung und konn⸗ 
ten den Ausreißer in einer Roggenſtiege ergrei⸗ 
fen, wo er ſich verſteckt hielt. Der Ausreißer 
wurde darauf in ſeine Zelle zurückgebracht. 


Bydgoszcz (Bromberg) 

ng. Das neue Adreßbuch der Stadt Bromberg 
für das Jahr 1940 erſcheint Ende dieſes Jahres. 
Der Inhalt des Adreßbuches ſtützt ſich auf die 
Verzeichniſſe des ſtädtiſchen Bevölkerungsamtes. 
Damit das Adreßbuch jedoch möglichſt genau 
ausfällt, ſind etwa noch eintretende Anſchriften⸗ 
änderungen rechtzeitig den Herausgebern, Byd⸗ 
goſzez, ul. 20. Stycznia 23, zu melden. 

ng. Jugendliche jüdiſche Schauſenſterdiebe. 
Wie berichtet, wurden zum Schaden des Kauf⸗ 
manns Zakaſzewſti, Danzigerſtraße Nr. 9, aus 
einem Schaufenſter zwei wertvolle „Leica“ 
Photoapparate geſtohlen. Inzwiſchen iſt es ge⸗ 
lungen, die Täter zu faſſen. Es find dies die 
Juden Szlom und Mordka Silberberg. Die ge⸗ 
kohlenen Bhotoapputate konnten dem Kaufmann 
zurückerſtattet werden. 


Chelmno (Culm) , 

ng. Neue Kreistagsräte. Auf der letzten 
Sitzung des hieſigen Stadtparlaments, die unter 
Vorſitz von Vizebürgermeiſter Lamparczyk ſtatt⸗ 
fand, wurden zu Mitgliedern des Kreistages 
Bürgermeiſter Klein, Rechtsanwalt Liez- 
nerſki und Kaufmann Hadzlik gewählt. 


Gdynia (Gdingen) 

po. Tſchechiſche Auswanderer. Am 26. Juli 
verließen 180 tſchechiſche Emigranten mit 
dem ſchwediſchen Dampfer „Keſtelholm“ den 
Gdingener Hafen, um ſich nach Le Hadte in 
Frankreich zu begeben. Von hier aus werden 
die Auswanderer ſpäter über England nach 
Kanada befördert werden. Die Zahl der. 
bisher über den Gdingener Hafen ausgewan« 
derten Tschechen ſoll bereits über 10 000 Per: 
fonen betragen. z 


en 

Die vier Bergſteiger gerettet 

Wir berichteten geſtern, daß vier Bergſteiger 
an der Hochkalter⸗Oſtwand im Watz 
manngebiet ſich ſeit drei Tagen in einer 
überaus bedrohlichen Lage befanden. Eine 
Rettungsmannſchaft hatte infolge der Witte⸗ 
rungsungunſt wieder umkehren müſſen. Nun 
wird aus Berchtesgaden gemeldet, daß die 
Bergſteiger alle gerettet werden konnten. 


Exploſionsunglück im Haſen 

von Algier 
Paris. Im Hafen von Algier hat ſich am 
frühen Nachmittag des Donnerstag eine ſchwere 
Explosion von mit Gas gefüllten Metallfäſſern 
ereignet, wobei 3 Perſonen durch Sprengteile 
verletzt und 4 ſchwer verbrannt 
wurden. 


: i 
Auch jetzt noch 
können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
August bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintriti 


Verlag Posener Tageblatt 
PPP 
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Roggenkontingent 
für die Spiritusverarbeitung 


Die polnische Regierung hat eine Ver- 
grösserung des Roggenkontingents für die 
Spiritusverarbeitung ins Auge gefasst. Die- 
selbe Aktion wurde zwar auch im vergangenen 
Jahre geplant. es sind jedoch nur 55000 t 
Roggen zu Spiritus verarbeitet worden. Die 
Spiritusproduzenten sollen den Absichten der 
Regierung auf diesem Gebiete günstig gegen- 
überstehen. und man nimmt auch an. dass in 
diesem Jahre die ganzen 100.000 t Roggen ver- 
arbeitet werden können Einige Sorge be- 
reitet nur die Frage. wie man den Spiritus ab- 
setzen soll. Es wird empfohlen. ihn als Bei- 
mischung für Treibstoffe und als Rohstoff für 
die Erzeugung von künstlichem Gummi zu ver- 
wenden. Allerdings fordern die Spiritusprodu- 
zenten. weil die Spirituserzeugung aus Rog- 
gen angeblich nicht rentabel ist. die Gewährung 
von Prämien aus dem Vermahlungsionds. Eine 
Entscheidung in dieser Frage ist noch nicht 
gefallen. 


leichter Rückgang der Erdölgewinnung 
im Juni 


Im Juni 1939 ist die Erdölgewinnung Polens 
gegenüber Mai 1939 von 4532 auf 4385 Wag- 
gons zurückgegangen, Die durchschnittliche 
Tageserzeugung betrug 146 Waggons 
wie im Mai 1939. In den Raffinerien wur- 
den insgesamt 5043 Waggons verarbeitet gegen- 
über 4232 Waggons im Mai 1939. Die Roh- 
ölerzeugung stellte sich ohne Gasolin, 
dessen Gewinnung sich auf 350 Waggons be- 
lief, auf 4667 Waggons, gegenüber 3891 Wag- 
zons im Mai 1939. Davon entfallen auf Benzin 
1130, Petroleum 1265. Gas und Brennöle 639. 
Schmieröle 367 und Paraffin 167 Waggons. Der 
Inlandsabsatz hat einen leichten An- 
stieg erfahren, und zwar von 3206 Waggons 
im Mai 1939 auf 3175 Waggons im Juni 1939. 
Davon waren Benzin 1145. Petroleum 502. Gas 
und Brennöle 627. Schmieröle 347,3 und Paraf- 
fin 66 Wagzons. Die Ausfuhr erreichte im 
Monat Juni 1939 171 Waggons gegenüber 174 
Waggons im Mai 1939. und zwar Benzin 12, 
Petroleum 7. Gas und Brennöle 35, Schmier- 
öle 17 und Paraffin 86 Waggons. Die Vorräte 
an Rohölprodukten umfassten Ende Juni 1939 
19 540 Waggons gegenüber nur 17948 Waggons 
Ende Mai 1939. Insgesamt waren 27 Raffine- 
rien tätir die zusammen 3189 Arbeiter be- 
schäftigten. 


Großhandelspreise im Juni 


Nach der amtlichen polnischen Statistik be- 
trug die allgemeine Kennziffer der Grosshan- 
delspreise in Polen im Juni d. Js. 56.4 gegen 
55.6 im Mai und 56.8 im Juni v. Js. Die Kenn- 
ziffern der einzelnen Preisgrunpen stellten sich 
im Berichtsmonat wie folgt dar: Lebensmittel 
55.2 (im Mai 53.5). landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse 50.5 (48.6), vom Landwirt verkaufte Er- 
zeugnisse 43.8 (42.0). davon Erdfrüchte 43.7 
(40.3), Industrieerzeugnisse 57.5 (57.5). Roh- 
stoffe 56.8 (56.8). Halbfabrikate 56.5 (56.4), 
Fertigwaren 89.3 (59.3), davon für den Ver- 
brauch bestimmt 55.8 (55.9). Rohstoffe und 
Halbfabrikate der Industrie 56.6 (56.6). vom 
Ausland abhängige Rohstoffe 43.5 (43.0), kar- 
tellierte. Rohstoffe 77.4 (77.4) und Pau- 
materialien 54.7 gegenüber 54.5 im Vormonat. 

ee 


Weizen-Rekordernte in Ungarn 


Der nach, dem Stande vom 18. Juni abge- 
fasste amtliche Bericht schätzt die diesjährige 
Weizenernte auf 29,4 Mill. dz gegenüber einer 
Schätzung von 28,5 Mill, dz im letzten Bericht. 
Die Ernteschätzung hat sich demnach um fast 
1 Mill. dz. gebessert. Wenn man auch be- 
rücksichtigen muss, dass sich diese Schätzung 
auf das neue Landesxebiet bezieht. só ist 
döch schön jetzt als feststehend anzunehmen, 
dass die diesiährige Weizenernte kaum hinter 
der Rekordernte des Vorjahres zurückstehen 
dürfte. Vön den 29.4 Mill, dz dürften etwa 
3 Mill. dz auf die wiederangegliederten Ge- 
biete und 26,4 Mill. dz auf Altungarn ent- 
fallen. Die Weizenernte des Jahres 1938 be- 
lief sich im bisherigen Landesgebiet auf 26.9 
Mill. dz. Es ist anzunehmen, dass dieses über 
dem Durchschnitt liegende Ergebnis des Vor- 
jahres auf Grund weiterer zu erwartender 
Verbesserungen der amtlichen Schätzung er- 
reicht werden wird. Bei diesem günstigen 
Ernteergebnis fällt noch besonders ins Ge- 
wicht. dass die Qualität des diesjährigen Wei- 
zens vorzüglich ist. Die Schätzungen der 
Ernte von Futtergetreide haben gleichfalls Ver- 
besserungen erfahren. So wird die Gerste- 
ernte auf 7,8 Mill. dz, also um 0.2 Mill. dz. 
höher. und die Haferernte auf 3,5 Mill. dż, 
d. b. um 0,1 Mill. dz. höher geschätzt als im 
letzten Bericht. Die Roggenernte wird 
unverändert mit 9.2 Mill. dz angenommen, Die 
Ernte von Mais. Ka rtoffeln und Zucker- 
rüben wird nach wie vor gut beurteilt, 


Die Pläne zum Bau des 
Donau-Tbeiß-Kanals 


Im ungarischen Ländwirtschaftsministerium 
werden gegenwärtig die Pläne zur Verwirk- 
chung des bereits seit langem projektierten 
Donau-Theiss-Kanaſs ausgearbeitet. Nach die- 
sen Plänen soll der Kanal vom Soroksärer 
Donauraum unterhalb von Budapest über Ke- 
tekegyhäz und Kecskemét führen und die 
Theiss bei Uikecske erreichen. Diese geplante 
Strecke beläuft sich auf 107 km. Der grösste 
rforderliche Einschnitt würde 10 m betragen. 
Jn dem Kanalsysiem sind 11 Schleusen vor- 
gesehen. Die Gesamtkosten werden auf 90 
Mill. P. veranschlagt. von denen etwa 80 
Mill, P. auf Arbeits ne ER Ener DE 
Kan sr soll nach den vorläufigen Pla- 

Pe Wann die Arbeiten auf- 


Entwurf handelt. der noch 


> i d 
nen vorläufigen die zuständigen Stellen 


der Prüfung durch 
unterliegt. 


Wirtſchaftszeitung 
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Olsa-Hütien dem Internationalen 


Wie aus einer Mitteilung der Kattowitzer 
Industrie- und Handelskammer hervorgeht, 
sind die Hütten des Olsalandes dieser Tage im 
Verlauf von Beratungen, die in Lüttich 
stattfanden, endgültig allen internationalen 
Kartellvereinbarungen beigetreten. 


Bei den Verhandlungen, die längere Zeit 
dauerten, nachdem sie bereits unmittelbar nach 
der Angliederung des Olsalandes an Polen auf: 
genommen worden waren, hatten sich zunächst 
grundsätzliche Schwierigkeiten daraus erge- 
ben, dass die Olsa-Hütten in der Zeit ihrer 
Zugehörigkeit zur einstigen Tschecho-Slowakei 
nur verhältnismässig geringe Kartellquoten 
hatten, und zwar 40 000 t jährlich. Die polni- 
sche Gruppe innerhalb des Internationalen 
Eisenkartells vertrat nun den Standpunkt, dass 
den Olsa-Hütten zur Aufrechterhaltung ihrer 
normalen Beschäftigung bedeutend grössere 
Exportauoten zugestanden werden müssten, 
und zwar etwa 110000 t, nicht mitgerechnet 
den Export nach dem heutigen Protektorat, 
Deutschland, der Slowakei und z. T. auch nach 
Sowietrussland. Dank der ausserordentlich 
verständnisvollen Einstellung des Kartells 
gegenüber der polnischen Gruppe ist es 
schliesslich gelungen, die bisherige polnische 
Kartellquote tatsächlich um 110000 t von 
210000 t jährlich auf 320000 t zu erhöhen, so 


Eisenkartell beigetreten 


dass Polen jetzt einen beträchtlichen Anteil an 
dem kartellierten internationalen Export hat. 

Es wird dabei hervorgehoben, dass die Olsa- 
Hütten auch schon vorher während der Zeit 
der provisorischen Kartellverständigung vom 
10. Oktober 1938 bis zum 10. März 1939 sowie 
während der Zeit der Aussenseiterschaft vom 
11. März bis zum 20. Juli 1939 über hin- 
reichende Exportaufträge verfügten. Im Jahre 
1938 hat die polnische Gruppe 224 000 t Hütten- 
erzeugnisse ausgeführt, während im ersten 
Halbjahr 1939 einschliesslich der Olsa-Hütten 
bereits etwa 250000 t exportiert wurden, so 
dass also das Ergebnis der ersten sechs Mo- 
nate dieses Jahres’ bereits das Gesamtergeb- 
nis des vorigen Jahres übertrifft, 


Einführung des Zündholzmonopols 
im Olsagebiet 


Nach einer Verordnung des polnischen Fi- 
nanzministers, wird das polnische Zündholz- 
monopol auf das Olsagebiet ausgedehnt. Die 
Verordnung wird den Händlern aufgeben. die 
in ihrem Besitz befindlichen Streichholzvorräte 
innerhalb.eines Monats anzumelden und inner- 
halb von zwei Monaten zu verkaufen. Nach 
Ablauf von zwei Monaten werden nur noch 
Monöpolerzeugnisse im Olsagebiet verkauft 
werden dürfen. Gleichzeitig werden alle 
Feuerzeuge innerhalb einer gewissen Zeit den 
Finanzbehörden zur Abstempelung vorgelegt 
werden müssen. 


-ŘS a 


Amerikas Handelsverkehr 
mit Japan und China 


Die Ausfuhr Amerikas nach Japan sank 
von Januar bis Mai 1939 auf 96.3 Mill. Dollar 
gegen 109,6 Mill. Dollar im entsprechenden 
Zeitraum 1938. Die Abnahme erfolgte vor 
allem in den ersten 3 Monaten 1939. während 
sich im April und Mai 1939 eine kräftige Be- 
lebung gegenüber 1938 bemerkbar machte. Die 
Gesamtabnahme beruht überwiegend auf dem 
verringerten Bezug von Rostoffen. wie Baum- 
wolle, Rohöl, Stahlblöcken usw, Dagegen zei- 
gen Fertigwaren und Materialien rüstungs- 
ähnlichen Charakters fast durchweg eine 
scharfe Zunahme, Es sank die Ausfuhr von 


Rohöl auf die Hälfte, während die Benzinaus- 
fuhr auf das Doppelte stieg. Die Ausfuhr von 
Werkzeugmaschinen stieg von 11.2 Mill. Dollar 
auf 13,0 Mill, Dollar. Eine Ausnahme von dieser 
Entwicklung bilden nur Flugzeuge. deren Aus- 
fuhr von 3,4 Mill. Dollar auf 1,7 Mill, Dollar 
zurückging. Verbrauchsgüter. wie Tabak. Baum- 
wolle. Zellstoff. Weissblech zeigen durchweg 
einen scharfen Rückgang: im Gegensatz hierzu 
steht die Zunahme der Ausfuhr z. B. von Raf- 
finadekupfer. die von 7,6 Mill. Dollar auf 10.3 
Mill. Dollar steigt. 

Die Einfuhr aus Japan stieg von 49,5 
Mill. Dollar auf 51.2 Mill. Dollar, was vor allem 
durch die Steigerung der Rohseidenpreise be- 
dingt ist; die Preiszunahme bewirkte, dass der 
Wert der Seidenbezüge im Zeitraum Januar / 
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Mai 1939 von 29 Mill. Dollar auf 32 Mill. Dollar 
stieg, während die Einfuhrmenge von 17,6 auf 
16,8 Mill. lbs sank. Japanische Industriewaren. 
wie Prozellan, Reissverschlüsse, Puppen usw. 
zeigten wiederum Rückgänge: allerdings zeigen 
einzelne Posten. wie Spielwaren. gebleichte 
Baumwollstoffe. Glühlampen usw. eine Zunahme 
gegenüber dem Tiefstand von 1938. 


Die Ausfuhr nach China stieg vor 
18,1 Mill. Dollar auf 20,9 Mill. Dollar. be 
wiederum stärkster Zunahme in den letztei 
Monaten. Die Zunahme entfällt vor allem auf 
Baumwolle, Tabak. Oelprodukte. Bauholz und 
Weizenmehl, während Kraftwagen. Flugzeuze 
Kupferdraht usw. einen scharfen Rückgang 
aufweisen. Auch die Einiuhr aus China 
stieg leicht. von 18,3 Mill. Dollar auf 20.9 Mill 
Dollar, vor allem in Borsten. Pelzen. Rohseide. 
Stickereien und Zinn, 

Der Handel mit Kwantung und Hong- 
kong verlief durchweg leicht rückgängig. 


Litauen und das Memelgebiet 


Die Aussenhandelszahlen Litauens lassen er- 
kennen, dass die Rückgabe des Memelgebietes 
an das Deutsche Reich keinerlei nachhaltige 
Störung des litauischen Aussenhandels im Ge- 
folge gehabt hat. Obwohl die Verträge über 
die Einräumung einer Freihafenzone in Memel 
zugunsten Litauens noch nicht völlig abge- 
schlossen sind, nahm der litauische Aussen- 
handel im Mai 1939 nach einem Rückschlag im 
April bereits wieder zu und ereichte im Juni 
1939 den Durchschnitt dieses Monats während 
der letzten Jahre, Auch kann von einer Ab- 
wanderung des litauischen Aussenhandels nach 
dem lettischen Hafen Libau nicht die Rede sein, 
Der Anteil Memels am litauischen Aussen- 
handel belief sich im ersten Halbjahr 1939 aul 
fast 60 Prozent, der Anteil Libaus auf nur 13 
Prozent. Die Rückwanderung des litauischen 
Aussenhandels nach Memel hat bei Beginn des 
zweiten Halbjahrs 1939 weitere Fortschritte 
gemacht. 1: 
r ͤ 


Posener Butternotierung vom 28. Juli 1939. 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei" 
ö Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.20 zł pro kg áb Lager Poznań (3,15 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.10 zł. 
II. Qualität 3 zł pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.60 zł pro kg. 


——. Nu 
Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 
nn 
Posen. den 28. Juli. Amtliche Nötierungen 
für 100 ke in Ztotv frei Station Poznać. 


Richtpreise: 
19.50 20. o0 


Weizen 
— — e Er Su 13.00 --13.25 
t a BR .. 
Braugernte 770 % : 2 12.00-18.00 
8 673 678 Jl e e > — 
Hafer. 1 Gattung s... Su) 


"30% 


. 
eizen-Auszugsmel 2 40.00 12.00 


Weizenmehl Gatt 1 0—50% 37.25-39.75 
. „Aa 0—65% 34.30 37. oo 
— * U 30—65% m 
* * U 35-65% . 
* . 1 50—65% N 
Ai A 11 1 33.25—54.25 
5 | % 28.75—29.75 
š 5 77 26.25—27.25 
5 “m 65—70% 22.25—23.25 


Weizenschrotmehl 95 — 

Roggen-Auszugsm+hl 0—30% 24 50 —25.25 
Roggenmehl Gatt . 0—55% . 25.00 —23.75 
Kartoffelmehl Superior“. a 34.00-37.00 


Weizenkleie (grob) . « » » 11.75—12.25 
Weizenkleie daten „2 62 „6 „ 10.00 10.75 j 
Roggenkleie . „5 „ 0 S A, D) 10.09—11.00 
Gerstenkleie so e ùo 11.50 —12.50 
Viktöriserbsen. . a e e o o ko 
Lolgererbsen (grüne) — 
Winterwi cke er 
de „5 2 6 „ „ „6 ua 
uschken , e » o ... eng 
Gelblupinen. e e e o o o e 15501600 
Blaulupinen e» e coot‘ 13.75-14.25 
Winterrae oo 0... 44.00 —45.00 
mmerraps. „ „ „ ùs 42.00 —43.00 
e ie bae 
Inkarnatklee s ys s> 70.00 80. oo 
iymothee s p ee ee. 8 
Leinku chend Sr 
Rapskuchen „en ee „ „% % 5% 12.75—13.75 
eee "on „ „ 18.50 —19.50 
Kartotte n — 
abrikkartoffeln in kg% . o . 2i 
Weizens lose. . . „ „ 150—175 
Weizenstroh, gepresst 5 2,50 
Roggeùstroh, lose e e e 1.75—2.00 
Ropati gepresst. e „„ 2.758. 00 
Ha ers tre h. lose „„ a 175—200 
Haferstroh. gepresst e.o o 225— 
Gerstenstroh. lose e 
Gerstenstroh. gepresst. e e „ 2.00 —2.25 
Heu. lo sss „ 6.00 —86.50 
Heu. pe „„ „ „ „ „ 6.00 0 
Netzeheu. lose. e » 5.50—6.00 
Netzeheu, veptesst . « o 6.507. oo 


Gesamtumsatz: 1437 t, davon Roggen 401, 
Weizen 124. Gerste 35. Hafer —. Müllerei- 
produkte 729. Samen 118. Futtermittel u. a. 30 
Tonnen, 


Posener Effekten-Börse 
vom 28. Juli 1939. 


"5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 2) — 
S'io Staatl. Konvert.-Anleihe 


össere Stücke 63.50 G 
cinere Stücke Sn: — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 38.00 G 


D im) 
fe 1 hg ya Zlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold II. Em. 51.00 B 


ile Zloty⸗Ptandbriete der Posener 
Lan schatt, Serie 1. . »% o „ — 
e Stücke e o » 5250+ 
mittlere Stücke . e e e o 52.50 
kleinere Stücke . 5600+ 
4% Konvert:Ptandbriefe der Pos. 
Landschaft. 42 006 
35% lnvest.-Anleihe L Em. 9 » PIP. 
3%. Invest»Anleihe IL Em. e „ . 4.25 B 
4% Konsol»Anleihe . . » s» e » 60.00 B 
Visle Innerpoln. Anleibe. . . es — ` 


572 B en e 
H. S cs OLD 
Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse 


Warschau. 27. Juli 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
e ruhig. in den Privatpapieren 
veränderlich. 


Amtliche Devisenkurse 


„ondon =. 0 
New York (Scheck 
Paris er EA 


Prag 

Italien « e 
Oslo . 2 
Stockholm 


e 


5.30 % 
14.06 


Mon 


en ” 


>. e. s oco oo uo o ooo 


* 
. 
. 
. 
0 
. 
. 
9 
g 


... % „% „ „46 06 


I Gramm Feingòld = 5.9244 zl. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 74.25--74.50, 3proz. Prämien-Inv.-Anl. 
II. Em, 73.25—73.50, 3proz. Prämien-Inv.-Anl. 
II. Em Serie 75.75. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie IM 39. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 61—60.50, 
4%proz, Staatliche Innen-Anleihe 1937 60.50, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 65—62—60, 
or Eisenbahn Konv. Anleihe 1926 61—59, 
5 proz. Piändbr. der Bank Rolny Serie I—Il 
81, 5 proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81. 
b Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
ank I. Em. 81. 55 ro Pfandbrieie d. Landes- 
nen HI. —VII Em. 81. 5%prozentige 
Kommunal-O nen der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 


deswirtschaftsbank II-III und HIN Em. 31.01 
5%proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em, 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 5 proz. Pfandbriefe 
der Polnischen Industrie Kredit-Ges. Buchst. 
B. F 81. 4%proz. Pfandbriefe der Landsch. 
Kredit-Ges, in Warschau Serie V 56.00 56.25. 
5proz. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1933 64.50-63.50-64.25, 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. Lodz 1933 58.25. 
oprog Pfandbriefe der Radomer T.K.M. 1933 
56.50. 

Aktien: — Tendenz: schwächer. Notiert wur 
den Bank Polski 106.50. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 35. Lilpop 77.50. Modrzeiow 17.25. 
Ostrowiec Serie B. 78.50-78.25. Starachowice 
47. Haberbusch 57.50—57. n 

Bromberg, 27. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 21—21.50. Roggen 13.50—-13.75, 
Wintergerste 17.50-18. Hafer 18.50-19. Weizen- 
mehl 38.50-—39,50, Weizenschrotmehl 95proz. 
34—35. Roggenauszugsmehl 55proz. 24.50—25. 
Roggenschrotmehl 95proz. 20—20.50. Export- 
schrotmehl 23.50-24.00. Weizenkleie fein 11.25 
bis 11.75, mittel 10.50—11. Weizenkleie grob 
11.75—12.25. Roggenkleie 11.25 bis 11.75. Feld- 
erbsen —. Viktoriaerbsen —. grüne Erbsen — 
Sommerwicke 23—24. Peluschken 24 bis 25. 
Gelblupinen 13.25—13.75. Blaulupinen 12—12.50. 
Winterraps - 43.50-44.50, Winterrübsen 41.50 
bis 42,50, Senf —.—, Raygras ——. Lein- 
kuchen. 26.00—26.50. Rapskuchen 13.75—14.25. 
Roggenstroh lose 2.50—3.00, Netzeheu gepresst 
6.50—7. Gesamtumsatz: 1004 t. davon Weizer 
121 — ruhig. Roggen 385 — ruhig. Gerste 170 
— ruhig, Hafer —. ruhig, Weizenmehl —. ruhig, 
Roggenmehl 39 — ruhig, 

Warschau, 27, Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und hen für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 21.50—22.00. Sammel- 
weizen 21.00 21.50. Standardroggen I 13 bis 
13.25. Standardroggen =, Standard- 
gerste I 16.25—16.50, Standardgerste II 16.00 
bis 16.25, Standardgerste III 15.75—16.00. Stan- 
dardhafer I 21.75— 22.25, Standardhafer II 21.50 
bis 21.75, Weizenmehl 65proz. 34.50—36.50. 
Weizen - Futtermittel 14.50—15.50. Roggenmeh 
30proz. 24.75-25.25, Roggenschrotmehl 18.75 
bis 19.25, Roggenkleie 9.75—10.25. Felderbsen 
— ,—, Kartoffelmehl „Superior“ 32.50—36.00. 
Weizenkleie grob 12.00—12.50, mittel und fein 
11.25-11.75, Viktoriaerbsen ——. Folgererbsen 
—.—. Sommerwicke 22.50—23.50. Winterwicke 
85—89. Peluschken 25.00—26.50. Blaulupinen 
11.50-12.00, Gelblupinen 16.50 —17.00. Winter- 
raps 46.00--47.00. Winterrübsen 44—45. Lein- 
kuchen 22.00-22.50. Rapskuchen 12.25—12.75 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.50—20.00, 
Kokoskuchen 15.50—16.00. Speisekartoffeln —, 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstroh 
lose 3.50-—4.00. Heu gepresst I 6.00—6.50. Heu 
gepresst II 4.50—5.00. Gesamtumsatz: 1650 t, 
davon Roggen 743 — ruhig, Weizen 15 — 
ruhig. Gerste 55 — ruhig, Hafer 165 — absin- 


kend, Weizenmehl 111 — ruhig. Roggenmehl 


304 — ruhig. X 
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Die glückliche Geburt unseres ersien 
Kindes, eines 


gesunden Töchterchens 
zeigen in dankbarer Freude an 


Renate Glaetzner, geb. Korff 
Eberhard Glaetzner. 


Qoznań, den 28. Juli 1939. 
z. Zt. Privatklinik Dr. Zuralski, Chopina 4. 


Ihre Vermählung geben bekannt: 


Stanislaw Glowaeki 


und Frau Magdalena 
geb. Petzelt 


Dion, den 29. Juli 1939. 
pow. Rawicz 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. D arum geht man 
vertrauensvoll zu 


! Willy Bethke, Tischlermeister 
Foznan, Strumyħhowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Wierzbigcice 14. — Tel. 82-46 


Macht es wie wir: 
gebt eine Kleinanzeige auf! 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Juli 1939 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesińska 1. 
(Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


Freie Stadt Danzig 
Ideale 
Erholung 


ZOPPOT Lass 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara - Spielzewinne ausfuhrfrei ! 


Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvoll 


= 
Concordia S. A. 
Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Poznań, Aleja.Marszalka Pilsudsklego 25 
Tel. 6275 


Tel. 6105 


| gleissende Sonne: 
ZEISS-Umbral 


Das freundliche neutrale Graubraun des Umbrals 
glases schützt gegen Blendung und zeigt alles farben» 
richtig, also ohne Aenderung der natürlichen Farben» 
kontraste. Das Stimmungsbild der Natur bleibt gewahrt, 
der Genuss der Naturschönheiten unbeeinträchtigt. 


Das abgebeugte und zerstreute Licht, das Umrisse und 
Einzelheiten überstrahlt oder verschleiert, wird gedämpft, 
die Sehschärfe deshalb gesteigert. 


Beseitigi wird die schädliche unsichtbare Strahlung, die 
z. B. im Hochgebirge die Hauptursache schmerz after 
Entzündung des äusseren Auges sein kann. 


Bezug der ZEISS - Umbral - Blendschutzgläser 
durch optische Fachgeschäfte. 


Ausführliche Druckschrift „Um bral" kostenfrei von CA RL ZEISS, Jene. 
Generalvertretung: ing. Wi. Leśniewski, Warszawa, Al. Niepodległości 210. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Möbel, Kriſtallſachen 
Verkäufe 2 e e wg Ge 
neue und 
m 
er 3 
Geasmäher 4 u. 5 anf o Yayuicte 15 
Schnittbreite, (S więtoflamſta) 
auch mit Mittelf 
und Tiefſchnittbalken. 9 
6 ase Spezialitäten 
mit Handablage, see 
ee p . 
er j empfiehlt 
kombiniert mit Wielkopolſta Kabrıta 
ales Pognatt, nag Noch 9/10 
Denar ane, Telefon 281. 
„Deer in „ |Eigros« u. Detailverkauf 
ren . zul. Wielka 18 
eee „Monopol“, 
. 2 
ih, Möbel 
fiert billig in beſter 
„Arndt, Tiſchler meiſter, 
Mobelwerkſtatt, 


Wagrowiec, Klaſztor na 1 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienſt. aa Base. 


Sonntag, 
ER Irübandacht. geh. "io: 


sg 10; 
— Sonntag, 10.16; t: 
0 Fat. à i ot 
Gemeindeſaal der se 


ce. 5 2 e a . Vie ndbun 
1 1 singela » 


b. eideiprethung. 

ar r Sonntag, 10: Got: 

zer — er E maratan E mA %: ae Fürſte nau. 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 

‚8.46: Gottesbienit. 

16 Gottesdienst 

Sonntag, 8: en E jeier Ziegert. 
Ara = 10: o: e 

e e Mr Amen 

—. Gennie, hs: Go nt Siter Krysmanski. 


Rawit 5 8 Generate Sali, Som — 20: An⸗ 
— Dienstag, 20: Jugendbund. : Bibel 


Tiſchlergeſelle 


A NII 


Offene Stellen 


D 
Legh b Eleven 
ghorn⸗ Hennen der j R è 
ne di A oder en Pniewy, Ogrodowa 6 


Mädchen 


per mit Preisangabe 
mit Kochkenntniſſen zum 


ind unter 4723 an die 


für 500 Morgen großes 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gut ab ſofort geſucht. 


1. 8. in Pozna geſ. Off. u. 
ee eee, b B en, (Aro an ble e e 
MleczarniaSzwajcarska, Ruda- (Mühle) Mion, Zeitung, Poznan 3 


ul. Kolejowa 57 
Tel, 66-42 
przyjmuje do 


3000 itr. 
stodkiego mleka 


dziennie. 


Raufe 


Landwirtſchaft 
bis 30 Morgen. 
Offerten unter 4715 an 
die eee dieſer 

Ztg. Poznan 


FA METER TUI ALI, V 
N Sommertrisehe X 


2 Oamen ſuchen 
Sommerfriſche 
Bedingung: Parterre- 
ce = abelmalb, ge- 

e Veranda. O 
unter 4719 an bie 91 
Eileen dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Mieisgesuehe 


Dauermieter 
2 ab 1. September 


2—8 


oa 


Zimmerwohnung 
Pünktlicher Zahler. 
Off. u. 4711 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


1 Zimmer 
und Küche, von ſofort S 
ſucht. Elektr. Licht, 
naliſation. Off. u. 17 727 
an bie SERS d. 
Ztg. Pozna 


＋ N 
Yermiotungen 
Möbliertes 


immer 
zu vermieten, 
Strzelecka 27, W. 10. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


Dzial Polityczny: Günther Rinke. — Dział gospodarczy. sportu i lokalny: Alexander 
Jursch. — Kultura, sztuka, felieton. dodatek „Krai rodzinny i świat“. 


„W wolnej godzinie“, 
Loake. — Dział ogłoszeń Hans 


Schwarzkopf. 
Pilsudskiego 25.) Zakład i mieisce odbicia, wydawca i 
Sp. Ake.. Drukarnia i 


miejsce 


pt. 955 (Wlkp.) 


Ab 1. September 
Eee pre 
„für 2 Mädchen im 
Ei 2 von 9 und 6 Fahr. 
geſucht. Lehrerlaubnis 
nicht unbedingt erforder- 
lich. Offerten zu richten 
an 


Lidia Bloch, 
Majatek Brzezina, 

p. Klo dawa, 
woj. Poznanfkie. 


Alleiniges, perfektes 
Stubenmãd chen 
geſucht. Kenntniſſe in 
Servieren, Glanzplätten 
erforderlich. 
Frau von Gersdorf, 
Popowo Koscielne. 
p. Wagrowiec. 


Alleinmädchen 


jung, ſauber, m. Koch- 
kenntniſſen, möglichſt 
Maſchinenähen, auch 
polniſch ſprechend, für 
kinderloſen Haushalt ge- 
ſucht. — Vorſtellung, 
nagmittage, 
Molezko, 
Matejti 60. 


ausgehilſin 

im Alter von 20 bis 30 

Jahren, 1 gelucht. 
Hildebrandt, 

Molkerei Wilkowyja, 
poczta Klecko. 


Schweizer 
evangeliſch, für Kuh- 
und Schweineſtall, nach 
Deutſchland geſucht. 

Babna, Bukowiec, 
p. Ryczywöt, Witp. 


Alleiniges, perfektes 


Stubenmädchen 
geſucht. Kenntniſſe in Ser⸗ 
dieren, Glanzplä'ten erfor⸗ 
derlich. Off. u. * an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 


dodatek rozrywkowy 


dział prowincji i dla pozostałej reszty działu redakcyinego: Alfred 
(Wszyscy w Poznaniu. Aleja Marsz. 


wydania: Concordia, 


wydawnictwo. Poznań, Aleja: Marsz. Pilsudskiego 25. 


VJ 2 
f4 fur Bauarbeit ſucht 

Nudolf Wernicke, 
Tiſchler meiſter, 


— 
N Stellengesuche 2 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 

30 Fahre alt, 8 u. 
zuverläſſig, ſu cht ab 
1. Auguſt Stellung unter 
Leitung des Chefs oder 
als Hofbeamter. Zuſchr. 
bitte unter 4724 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3 zu ſenden. 


Pflegerin 
F für 
S Kranken. 
f. u. 4722 an die Ge- 
See dieſer Ztg. 
Poznan 3, 


Z NIH 
W 
Einheirat 


auf 80 Mrg. Landwirtſchaft, 
Grenzzone. wegen Fehlens 
paſſend. Bekanntſchaft ſuche 
auf dieſem Wege evgl. Land⸗ 
wirtstochter als 


Lebensgefährtin 
mit einwandfreier Vergan⸗ 
gen enheit u. möglichſt 5000 21 

ermögen aufwärts. Bin 
35 Jahre, geſund u. ſtreb⸗ 
ſam. Nur ernſtgem. Offert. 
evtl. mit Bild . unter 
4721 an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Gebildete Dame, 
Mitte 40, Beſitzerin ein. 
ſchonen Billa, nebſt Gar- 
ten u. 5 Morgen Land, 
in der Nähe einer tl. 
Stadt, ſucht 

Lebens Vela rien 
Höheren Beamten be- 
vorzugt. Off. u. 4728 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 5. 


ſucht 


Ua 


Politik: Günther 


e ER Dampfdauerwellen Bienenhonig 
werksmeiſter itte arantiert rei von 
engl., ſolider, lauterer AE Imker, verkauft billig. 
Charakter, mit eigenem „Rototo“ gahatowa 1 WR 
Srundftüd und gufge- :&w. Marcin 68. Mit 
ren a ppot 
wünſcht, da es ihm an 
paſſender Oamenbe⸗ Bruno Sass bekte Berg Su 
kanntſchaft fehlt, dame, o ojd- w 8 Wess ied, eig garten, 
e eirat Poznań, Mackenſenallee 38. 
kennenzu Be omer az Wener eee 
mit näheren Angaben u ú we ri 
Bil, bas Nea ende dag, eder dene 2 Wer nut 
. gedieg. e. er verkaufen? 1 
r. ø; = Tra a rin ge enia e O 
ngbauer, 28 Jahre, edem Feingeha 
Mens tbe einer 65 Arg. yA. 1 ng gelejen werben. 
großen Landwirtſchaft, von Uhr- Reparakiren: N TEE" 


wünſcht geſunde Jung- 
bäuerin zwecks 

eirat 
kennenzulernen. — Ver- 
mögen erwünſcht. An- 
gebote erbeten u. 4718 
an die ae ene d. 
Ztg. Poznan 8. 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand⸗ 
ſchriften ſeit 1900 auf 
. Grund⸗ 
a 


Frau Sperber 
Poznan. Gajowa 12. 


N 


Für den Herrn: 


Oberhemdenſtoffe, 


Trainingsanzüge, 


Sportſtrümpfe, 
Taſchentücher, 
Trikotwäſche, 
Krawatten, 
Socken, 


Verkaufszeit 
täglich von 8—18 Uhr, 


Sonnabend von 8—15 Uhr. 


Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 


Wir empfehlen: 


die neuſten Ausgaben vows 
Illuſtrierter Beobachter 
Das Illuſtrierte Blatt 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Hamburger Illuſtrierte 
Neue J. 8. 
Oeutſche Illuſtrierte 
Deutſche Sp 
Neichsſportblatt 
Koralle 
Die neue Gartenlaube 
Der Adler 
Filmwelt 
Silberſpiegel 

Die Dame 
Elegante Welt 
Motor und Sport 
Der Stern 
Die Poſt 
Die Grüne Poſt 
Die Braune Poſt 
Die Send ung 
Europaſtunde 
Berlin hört und ſieht 
Ot. Nadio-Illuſtrierte 
Sieben Tage 
Nätſel zeitung „Die Sphinn 


und alle Modenzeitſchriften. 


Poznan A 
Textil- Abteilung Kosmos=-Buchhandlung 
— — Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Rinn Tel. 6589. 
Hauptichriftleiter: Günther Rinke. h 
Rinke. — Wirtſchaft,. Sport und Lokales: Alexander 3 Jurſch. — 
Kunſt und Wiſſen. Feuilleton, Wochenbeilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsdeilage RS: | 
Provinz und den übrigen redaktionellen Teil: Alfred Loa ke. — Anzei 


freier Stunde“. 
und Reklameteil: 


i Verlag und Drudort, Herausgeber und Ort der Herausgabe: 
f und Verlagsanſtalt, Poſen Aleia Marizatta 


gen 
Hans Schwarzkopf. Alle in Pofen, Aleja Maria. Pitiudftiego 25. — 


Concordia,. Sp. Druckerei 
Pilſudſti 


ego 28. 


